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eë firtb biefe Kranïpeiten überhaupt m bieten

gäßen nidjt peilbar, ober bie SBepanblungS*
metpobe ifi fc^lecfjt, ober fie toirb ju fpät an*
gewanbt urtb bie ©efamtfrage ift rebifiionS«
bebiirftig. ftortfe^ung folgt.

Zur gefl. Rotiz.
T5on fepl an ftttb alle 3nfditificn fur bie

Slebaftlorm an fotgenbe JUtreflfc 3« fenben:

gorrahteftraffe 16, SSetn.

aipuirit. tjfbainmriuirrrin.
Zenr/alcomand

Sßerte Kolleginnen!
die delegierten» unb ©eneralberfammlung

in Saufanne ift borüber. 2Bie möchten gpnen
Eurj auS ben IBerpanblungen mitteilen, baff
bie ©eïtion 21 arg au jum 33orort be?

©cptoeij. .ffebammenbereinS gewählt roorben ift
unb bemgemäp ben gentralborfiaub für bie

fßeriobe 1927—1930 ftellen wirb. 2tlS fßorort
für bie Kranïenïaffe tourbe bie ©eïtion
SBintertpur für eine roeitere 2lmtSbauer be*

ftätigt. SBtr gratulieren beiben ©efttonen git
ibrer Sßapl.

2IIS 23erfammIung3ort pro 1927 für
bie delegierten» unb ©eneralberfammlung tourbe
23 a f e I beftimmt.

©etbip roerben unfere Kolleginnen fid) freuen,
toieber einmal in 23afel tagen gu fönrten.

Dpne ber 23ericpterftattung borgugreifen em=

pfinben toir eë, angefidjt» beS gelungenen
Verlaufes ber dagung, als unfere ^ßflid^t —
unb toir glauben aud) in biefem galle ttamenS
fämtlicper deilnepmer gu fpreepen — ber ©eïtion
IRomanbe für bie auägegeicpnete Drganifation
unb 2lufnapme unb bie opferwillige ©aftfreunb»
fdpaft, berbinblicpft gu bauten. 23efonberen
danï inSbefonberê gebührt ber ^ßräfibentin,
SRme. SRercier, roeldpe für alle unb aßeS fo
beforgt mar. fterr fßrofeffor tRoffier patte bie
SiebenSroürbigteit bie güprung bei ber Se»
fieptigung ber âRaternité gu übernepmen, melcpe

auf alle deilnepmer einen auëgegeicpneten ©in»
bruet pinterlaffen pat. 2Bir rniffen ipm bafür
gropen danï. 2In betn bon ber Section fRo»

manbe gu Spreu ber deilnepmer beranftalteten
gamilienabenb teilgunepmen mar entfepieben
ein ©enup ÜRur gu rafcp fepmanben bie ©tunben
beS freubigen 23eifammenfeinS.

2tucp ber gmeite dag braépte unS biete,
äuperft angenepme Ueberrafdjungen. Unb menn
mir aud) unfere Serpattblungen berfpätet be»

ginnen tonnten, fo bereuten mir e§ niept, un§
fdfon berpältniSmäpig früp ben 2luto«ßarS an»
üertraut gu paben, um bie lanbfcpaftlicpen

IReige bei SöaabttanbeS gu geniepen unb bei
biefem Slnlaffe einer Sinlabung folgenb, ber
gabriï tReftlé einen 23efucp abguftatten. diefe
übte eine grope ©aftfreunbfepafi, mai mir an
biefer ©teile lebpaft berbanïen.

©erne benüpen mir ben Stnlap pier beïannt
gu geben, bap eine gange iReipe bon girmen
unfere Hebammen mit ©efdpenïen bebaept paben.
@o mie bereits ermäpnt, bie girma Sïeftlé mit
drodenmilcp unb je groei reigeuben filbernen
Kaffeelöffeln ; bie girma ©alactina, Sern, über»
wies gr. 100.— in bar für UnterftüpungC»
gtoede, nebft 23iScuit; SBanber 21.=©. in Sern
lieferte Sulenin=Ërème ; bie girma ©efepmifter
SReier in Sengburg fcpenïte 3ReieriSti=Kinber=
mepl; ©inger in 23afel lieferte iprett ©inger»
groiebad itnb bie Société ©uiffe b'2lntifepfie
in Saufanne braepte fiep mit Spfoformfeife unb
flüffigem Spfoform in Srinnerung.

Stilen ©penbern fei namens ber bamit 23e«

fepenîten perglicper danï. — Ueber ben gefepaft»
ließen SSerlauf be« $ebammentageë toirb fpäter
eingepenb berieptet werben, roeSßalb mir uns
mit bem SRitgeteilten begnügen. 2lßeS in
UUem ïann gefagt werben, bap alle fid) gerne
an bie Saufanner»dage erinnern roerben. |>offen
mir nur, aueß unfere roetfeßen Kolleginnen
möcßten fieß unferer SR einung anfcßliepen tonnen.
Unb nun auf fropeë SBieberfepen in 23afet!

SRocß paben mir bas Vergnügen, unfern 9Rit=
gliebern gur Kenntnis gu bringen, bap unfere
Kolleginnen, grt. S m ma £>ocp, in Sieftal,
unb grau dperefia SSogel geb. Çolenftein
in @t. ©allen, ba§ 50=jäprige dienftjubiläum;
grau 2lnna 9Reier»dengler in 2ÖotliSpofen=
güritß baS 40=jäßrige dienftjubiläum, feiern
tonnten.

SBir entbieten beiben gubilarinneu bie perg»
licpften ©ratulationen gu biefem iprem Spren-
tage unb oerbinben bamit bie beften SBünfcpe

für ipr ferneres SBoplergepen.

©äjaffpaufen, ben 12. guni 1926.

gür ben 3ettt^aIüorftanb:
die ^räfibentin : die ©etretärin:

grau K. @org»§örter, ©. ©cpnepler,
Slorberfteig 4, ©dEjaffljaitfen. geuertpalen.

23on ber girma Reutet & So., ISafel ift uns
erfreulieperroeife autp biefeS gapr roieber bie
fepöne ©umme bon gr. 10 0.— gur Verfügung
gefteßt toorben.

SSir benüpen gerne ben 2lnlap aud) an biefer
©teile biefe ©abe aufs pergliäjfie gu berbanïen.

©cpaffpaufen, ben 3. guti 1926.

gür ben 3eni:ralborftanb:
die ^Sräfibentin: die ©etretärin:

grau K. @org»^örler, S. ©cpnepler,
SBoröerfteig 4, ©dpaffpaufen. geuertljalen.

Kraakt«ka$$«<

Srïranïte SDîitglieber:
©eproefter Suggi SReier bon IRiepeu (23afel).

grau Kiftler, Sögen (2largau).
grau §aaS, 23afel.

grau Sßettftein, ÜDMingen, g. 3- ÜRägenroit
(Slargau)

grau §att, ^emmentpal (@d)affpaufen).

grau ÜRanfer, SBülflingen (3üri<p).
grau ^opli, 3e<Pen (2largau).
grl. gba Martin, güßinSborf (93afet(anb).

grau Sütpi, ©cpöftlanb (2largau).
grau ©cpneiber, Sümplig (Sern).
grau $öpn, dpalwil (3üricp).
grau ©immen, 3"rid).
grau ©djuler, fRotpeuturm (©dpmpg).

grau SReifter, Sern.

grau ÜRütler, 23al§tpal (©olotpurn).
grau §olger=Srpf, ïïîorftpacperberg (@t. ©allen).
grl. ©trop, Ugnacp (@t. ©aßen).

grau ©pfin, ißratteln (Safeßanb).

grau fßortmann, diomanSporn (dpurgau).
grau Saflifcp, Uetifon a. See (3üricp).
grau ©olbinger, ißrattetn (23afeßanb).

grau Sur, ©elgatp (©olotpurn).
grau 23iß«fRuprecpt, SSiel (Sern).
grl. fßoepung, 3Rüucpenbut^fee (Sern).
grau 3iö, gteurier (SReucpâtel).

grau ©loor, §enbf(piten (Slargau).
grau äRüßer, Dberborf (©olotpurn).
grau ©djtnib, Srftfelb (Uri).
3Rme gitlie 23urnanb, fßrißp (SBaabt).

grau 33erta ^tauri, Smbradp (3üricp).

Slngemelbete SBöcpnerinnen:
grau @ropenbatper=S33pp, Slffottern i. ©. (Ißern).

Sintritte:
347 grau £>ilba ©cpöni»gfenftpmib, lieber»

fdperli (Sern). 9. guni 1926.
148 grau ©oppie 2ldermann, 2)îôrfcpmil

(@t. ©aßen). 23. guni 1926.
8 SR tue Sitta debantperp, Siffoij (SSaßiS).

3. guli 1926.

Seien ©ie uns per^lidp miütommen!

die Kraufettïafftïotnmifftott itt SBintertpur :

grau 21 der et, ißräfibentin.
grt. ©mma Kirdppofer, Kaffterin.
grl. iRofa 2Ran§, 2lEtuarin.

Setweto Bebauen SîtfïÂtSr ie" inserierenden Firmen
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es sind diese Krankheiten überhaupt in vielen
Fällen nicht heilbar, oder die Behandlungsmethode

ist schlecht, oder sie wird zu spät
angewandt und die Gesamtfrage ist revisiions-
bedürftig. Fortsetzung folgt.

lur geîl. lloNi.
Ho« jetzt an lind alle Anschriften für die

Wedaktorin an folgende Adresse zu senden:

Lorrainestraße 1E, Bern.

Schweiz. Hrdammmverà
leiMäorZlaM.

Werte Kolleginnen!
Die Delegierten- und Generalversammlung

in Lausanne ist vorüber. Wie möchten Ihnen
kurz aus den Verhandlungen mitteilen, daß
die Sektion Aargau zum Vorort des

Schweiz. HebammenvereinS gewählt worden ist
und demgemäß den Zentralvorstand für die

Periode 1927—193V stellen wird. Als Vorort
für die Krankenkasse wurde die Sektion
Wintert hur für eine weitere Amtsdauer
bestätigt. Wir gratulieren beiden Sektionen zu
ihrer Wahl.

Als Versammlungsort pro 1927 für
die Delegierten- und Generalversammlung wurde
Basel bestimmt.

Gewiß werden unsere Kolleginnen sich freuen,
wieder einmal in Basel tagen zu können.

Ohne der Berichterstattung vorzugreifen
empfinden wir es, angesichts des gelungenen
Verlaufes der Tagung, als unsere Pflicht —
und wir glauben auch in diesem Falle namens
sämtlicher Teilnehmer zu sprechen — der Sektion
Romande für die ausgezeichnete Organisation
und Aufnahme und die opferwillige Gastfreundschaft,

verbindlichst zu danken. Besonderen
Dank insbesonders gebührt der Präsidentin,
Mme. Mercier, welche für alle und alles so

besorgt war. Herr Professor Rossier hatte die
Liebenswürdigkeit die Führung bei der
Besichtigung der Maternité zu übernehmen, welche

auf alle Teilnehmer einen ausgezeichneten
Eindruck hinterlassen hat. Wir wissen ihm dafür
großen Dank. An dem von der Section
Romande zu Ehren der Teilnehmer veranstalteten
Familienabend teilzunehmen war entschieden
ein Genuß! Nur zu rasch schwanden die Stunden
des freudigen Beisammenseins.

Auch der zweite Tag brachte uns viele,
äußerst angenehme Ueberraschungen. Und wenn
wir auch unsere Verhandlungen verspätet
beginnen konnten, so bereuten wir es nicht, uns
schon verhältnismäßig früh den Auto-Cars
anvertraut zu haben, um die landschaftlichen

Reize des Waadtlandes zu genießen und bei
diesem Anlasse einer Einladung folgend, der
Fabrik Nestle einen Besuch abzustatten. Diese
übte eine große Gastfreundschaft, was wir an
dieser Stelle lebhaft verdanken.

Gerne benützen wir den Anlaß hier bekannt

zu geben, daß eine ganze Reihe von Firmen
unsere Hebammen mit Geschenken bedacht haben.
So wie bereits erwähnt, die Firma Nestlé mit
Trockenmilch und je zwei reizenden silbernen
Kaffeelöffeln; die Firma Galactina, Bern, überwies

Fr. 100.— in bar für Unterstützungs-
zwecke, nebst Biscuit; Wander A.-G. in Bern
lieferte Eulenin-Crsme; die Firma Geschwister
Meier in Lenzburg schenkte Meierisli-Kinder-
mehl; Singer in Basel lieferte ihren Singer-
zwieback und die Société Suisse d'Antisepsie
in Lausanne brachte sich mit Lysoformseife und
flüssigem Lysoform in Erinnerung.

Allen Spendern sei namens der damit
Beschenkten herzlicher Dank. — Ueber den geschäftlichen

Verlauf des Hebammentages wird später
eingehend berichtet werden, weshalb wir uns
mit dem Mitgeteilten begnügen. Alles in
Allem kann gesagt werden, daß alle sich gerne
an die Lausanner-Tage erinnern werden. Hoffen
wir nur, auch unsere welschen Kolleginnen
möchten sich unserer Meinung anschließen können.
Und nun auf frohes Wiedersehen in Basel!

Noch haben wir das Vergnügen, unsern
Mitgliedern zur Kenntnis zu bringen, daß unsere
Kolleginnen, Frl. Emma Hoch, in Liestal,
und Frau Theresia Vogel geb. Holenstein
in St. Gallen, das 50-jährige Dienstjubiläum;
Frau Anna Meicr-Denzler in Wollishofen-
Zürich das 10-jährige Dienstjubiläum, feiern
konnten.

Wir entbieten beiden Jubilarinneu die
herzlichsten Gratulationen zu diesem ihrem Ehrentage

und verbinden damit die besten Wünsche
für ihr ferneres Wohlergehen.

Schaffhausen, den 12. Juni 1926.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Frau K. Sorg-Hörler, E. Schnetzler,
Vordersteig 4, Schaffhausen. Feuerthalen.

Von der Firma Henkel ck Co., Basel ist uns
erfreulicherweise auch dieses Jahr wieder die
schone Summe von Fr. 100.— zur Verfügung
gestellt worden.

Wir benützen gerne den Anlaß auch an dieser
Stelle diese Gabe aufs herzlichste zu verdanken.

Schaffhausen, den 3. Juli 1926.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Frau K. Sorg-Hörler, E. Schnetzler,
Vordersteig 4, Schaffhauscn. Feuerthalen.

krsMe«kaîse.
Erkrankte Mitglieder:

Schwester Luggi Meier von Riehen (Basel).

Frau Kistler, Bözen (Aargau).
Frau Haas, Basel.

Frau Wettstein, Mellingen, z. Z. Mägenwil
(Aargau)

Frau Hatt, Hemmenthal (Schaffhausen).

Frau Nanser, Wülflingen (Zürich).
Frau Hoßli, Zeihen (Aargau).
Frl. Ida Martin, Füllinsdorf (Baselland).
Frau Lüthi, Schöftland (Aargau).
Frau Schneider, Bümpliz (Bern).
Frau Höhn, Thalwil (Zürich).
Frau Simmen, Zürich.
Frau Schuler, Rothenturm (Schwyz).
Frau Meister, Bern.

Frau Müller, Balsthal (Solothurn).
Frau Holzer-Erpf, Rorschacherberg (St. Gallen).
Frl. Strotz, Uznach (St. Gallen).
Frau Gysin, Pratteln (Baselland).

Frau Portmann, Romanshorn (Thurgau).
Frau Caflisch, Uetikou a. See (Zürich).
Frau Goldinger, Pratteln (Baselland).
Frau Bur, Selzach (Solothurn).
Frau Bill-Ruprecht, Viel (Bern).
Frl. Pochung, Münchcnbuchsee (Bern).
Frau Zill, Fleurier (Neuchâtcl).
Frau Gloor, Hendschiken (Aargau).
Frau Müller, Oberdorf (Solothurn).
Frau Schmid, Erstfeld (Uri).
Mme Julie Buruand, Prilly (Waadt).
Frau Berta Hauri, Einbrach (Zürich).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Großenbacher-Wyß, Affoltern i. E. (Bern).

àà Eintritte:
347 Frau Hilda Schöni-Jsenschmid, Nieder-

scherli (Bern). 9. Juni 1926.
148 Frau Sophie Ackermann, Mörschwil

(St. Gallen). 23. Juni 1926.
8 Mme Lina Devanthery, Vissoix (Wallis).

3. Juli 1926.

Seien Sie uns herzlich willkommen!

Die Krankenkasstkommission in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassierin.

Frl. Rosa Manz, Aktuarin.

ZàiM SàlMW î >e" inserierenden firmen!
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^obe^at^etcjen,
28tr machen 3bnen bie traurige SKtttetlurtg

bom §infcEietbe treuer SJÎitglieber, bie rtad) län»
geren ober fiirjerert Seiben berje^ieben firtb.

Srau Bucfcer.
Surgborf. Stm 10. ffliai, geb. 1867.

Srau Zimmerli,
Dtoot (Sugern). 8tm 3. Qunt, geb. 1875.

Sräuietn IKaaa,
Dberglatt (güridj). 9lm 8. Quin, geb. 1878.

$rau Vettorie,
SMnrteborf (gürtd)). aim 21. ^uni, geb. 1855.

®ie lieben 35erftorbcnen einem freunbiidjen
ainbenten empfebienb

®ie Stonfenfttffefonitniffton.

ôcbtDd3eriîcî)er
i^ebammenfag in JCaufanne.

ffkotofoQ bcr Selegiertenberfammlung
beê ©chtueij, ^ebammenôerehrô

SSWontag, bttt 7. 3»ni, in bet âRatcrmté.

Sorfiß: grau @org fpöi:Ier, gentralprä»
fibentin aus ©chaffhaufen.

SßrotofottfüEjrer: )perr Pfarrer S3ücè)i,
3ofingen.

lieber je^er: SRr. Starbon, ^ßrof., Saufanne.
1. Stgriiffuttg. Um 3 Uf)r ergebt fici) äRabame

S. ÏRercter, bie ißräfibentht ber ©eftton
SRomanbe, unb begrüßt bie delegierten mit
fotgenber furzen, mit S3eifaH aufgenommenen
Slnfpraäje.

Sereßrtefte ißrafibentin Serehrte damen!
3m ÜRamen ber ©eftion Somanbe unb befon»
berS i^reS Sorfianbeê entbiete ich 3huen einen
herzlichen SBiüfomm in Saufanne unb i)ier in
ber âRaternité. Sßir haben barauf Stert gefegt,
@ie Ejier zu empfangen, um Shuen einen Se»
raeiS gu geben bon bem guten Ginöernehmen,
baS gmif^en biefer fantonalen Slnftalt unb ben
äRitgliebent ber ©eftion Somanbe heftest.

SBir gelten es für eine große Gßre, baß mir
bie ©rganifation ber Setfammlung im Santon
SBaabt übernehmen burften. Unfer innigfter
Sßunfcf) ift, baß im Serlauf biefer beibett Steige
Slrbeit geleiftet roirb, bie nüßlid) unb fegen?»
reief) ift für bie ÜRitglieber beS @d)toeizerifd)en
foebammenberein? unb alle ipebammen beS

SanbeS.

2Bir toünfd)en auch, baff tiefe beiben dage
gefttage feien unb baß fich jmifchen ben §e=
bammen ber beutfdjen ©dbmeij unb benjettigen
ber romanifcf)en ©dpoeiz ein fpmpathifdfer Ser»
fefjr entmicfle, ber enbtid) triumphiert über ba§
Unbehagen, baS burd) bie Serfd)iebenl)eit ber
äRutterfpracße gefäjaffen mirb.

Steil ich gerabe ba§ SBort höbe, geftatten
Sie mir, 3hnen 3" fagen, mie leicht ber Ser»
fehr unb mie herzlich bie Beziehungen gemefeu
finb groifcfjett bem Rentrait)orftanb unb ber
Sranfenfaffe=Sommiffion einerseits unb bem
Sorftanb ber ©eftion Somanbe anberfeiS im
Serlauf ber ju Gnbe gehenben SlmtSperiobc.
Serfönlid) banfe ich ben damen, bie uns }o
oft franzöfifcf) fchrieben, rooburd) fid) bie lang»
mierigett lleberfeßungen üermeiben liehen. SBir
hoffen gerne, baß auch mit bem neuen Rentrai»
Oorftanb baSfetbe gute Ginoernehmen herrfc^e
mie mit bem jeßigen. (©roher Seifall).

die .gentratpräfibeutin, grau @org §örter,
hält folgenbe Segrühung:

Serehrte delegierte! G? ift mir bie Gljre
Zu deil gemorben, @ie, merte SoHeginnen, hier
in Saufanne, ber gaftlidfen maabtlänbifdjen
ÜRetropole, herzlich zu begrüßen.

3d) roeiff, unfere lieben grettnbe ber Section
Somartbe ftnb auherorbentlich glüeflid) unb
legen eine grohe Gßre barein, aud) einmal ihre
beutfchfprecheuben SerufSfchmeftern bei fich be«

herbergen zu bürfen. 3d) glaube, bie grohe
gabt ber erfd)ienenen delegierten, meld)er biefer
an fie ergangenen Ginlabung mit Segeifterung
gefolgt finb, mirb unfern melfchen greunben
bie freubige Genugtuung geben, mie eng ber»
fnüpft unfere gemeinfd)aftlid)eit Sanbe finb,
meld)e unfern SerufSberbanb zu meiteren Gr»

folgen führen follen.
3d) banfe 3hnen aüen fehr für Shr ®r»

fcheinen.
äRögen unfere Serhanbtungen in einem ©eifte

bor fich gehen, ber unferm ©djmeiz. Hebammen»
berein zu Suf) unb gromtnen gereicht, ©ie miffen
meine Sluffaffung. 3<h füge fie furz tu bie SBorte

Zufammen: „der 31ebe SBürze fei ihreSürze!"
511S ißrotofoUführer fonnten mir unfern ber»

ehrlichen |jerrn Pfarrer Süchi mieber geminnen.
3d) begrübe ihn unb banfe namens beS $en=
tralborftanbeS für bie greunblichfeit, mit meliher
et fich feit Saften unferm Serbanb zur Ser»
fügung geftellt hat. Ohne ihn, fönnten mir uns
unfere dagung eigentlich 9ar nicht mehr borftetlen.

Gbenfo begrübe ich §errn ißrofeffor Siarbon,
ber in liebenSmürbiger SBeife als Ueberfeher
mitmirfen mirb.

9îid)t zulegt aber überbringe id) herzlichen
danf unb ©ruh ^er Section Somanbe unb
inäbefonbere feiner bemährten ^räfibentin, ÜRme.

äRercier, roelche alles in fo ausgezeichneter
Steife zum guten ©eliugeu unferer Seranfiat»
tung borbereitet hat- Söir freuen unS auf»
richtig ihre @afifreunbfd)aft in Slnfpruch nehmen
ZU bürfen. @S foil unS baS ein ©enuf) fein!

9Rit biefen menigen 2Borten, berehrte Soi»
leginnen, erfläre id) bie 33. detegiertenberfamm«
lung unfereS @d)meiz. ^ebammeubereinS als
eröffnet.

2. SBahl bcr ©timmenjählcrinneH. @s merben
gemähtt grau Sud)er unb ÜRabame ißrogin.

3. Sppcll. GS finb zu Seginn ber Serbanb»
hingen folgenbe delegierte anmefenb:

Zürich: grau Senz unb grau ©d)äfer.
SBinterthur: grau Gnberli unb grau ©outer.
Sern: grau Sucher, grau Ipacfer, gräulein
SBenger. Siel: gräulein ©traub. S uz er n:
grau Sarth unb grau Sollmann, ©olo»
thurn: grau ©igon unb grau glüdiger.
Safelftabt: grau 3Reher»Sorn unb grau
üllbieS. Safellanb; grau ©chaub. Schaff»
häufen: gr. SSölflin. ülppenzelt: grau §itn»
melberger. @t. ©allen: grau ©chenfer unb
grau ©chmegler. ©arganS»3Serbenberg:
grau ^ugentobler. ©raubüuben: grau
Sanbti. Slargau: gräulein ÜRarti. dhur»
g au: grau ©iegeuthaler unb grau Sngolb.
Somanbe: äRme. Siüommet, 3Rme. Zitier,
9Rme.deluche. llri: grau silfchioanben. Unter»
malben: grau ©affer. greiburg: ÜRme.

^rogin unb 9Rme. SBolIer. ©enf: gräulein
©eihbühler.

der 3ent^alborftanb in globo, für bie $et»
tungSfommiffion : grau 2St)hs®ul)tt, bie Sebaf»
torin: gräulein Stenger, bie Sratifenfaffe»
Sommiffion.

4. gahrtöhericht pro 1925, erftattet bon ber

^entralpräfibcntin, grau ©org.
Serehrte delegierte! gum legten ÜRal _babe

iih baS Sergnügen, 3hnen namenS unfereS
gentralborftanbeS, ben Bericht über bie dätig»
feit unfereS SerbanbeS abzuftatten. 3ch unter»
Ziehe mich biefer Slufgabe mit einem ©efühl
ber inneren Sefriebiguug, menn aud) rein
äußerlich betrachtet eS nicht immer nach Shmfd)
gegangen fein mag. das eine ift fidjer, meine
berehrten SoHeginnen, im gmtadborftanb
haben mir uns ftets bemüht, bem ©d)iff unfreS
Sereins fidjereS ©eleit zu geben unb bett ©ef=
tionen unb feinen SRitgliebern, foroeit es in
unfern Sräften ftanb, nü|lich zu fein.

daS 3ahr 1925 brachte in ber gufammen»

gissen, was Qu,
'S/-/

Schnell das feine

JVIJSSA
holen, dann bekommen wir

wieder

Mnssa-Brot
Nussa, „Speisefett zum
Brotaufstrich" ist frei von Tuberkeln
und Chemikalien, ausgiebiger
und billiger als Kuhbutter, ist
in den meisten Lebensmittelgeschäften

erhältlich und kommt
einzig aus dem

IN uxo-Werk
J. Kläsi 9311)

Rappergwil (St. Gallen)

Iterüofttäf, ^lei^arßcif,
mie biete attbere Befchmerben, finb unbefannt
bei regelmäßigem ©enuß bon
Slathremerê ÄiteiW=2WaIzfaffce.
SlromatifcheS, milbeS, jebem Sllter unb jebem
ÜRagett zuträgliches ©etränf mit äRilch- 960

94t

(bCITROVH ALS ESSIG
AERZTUCH EMPFOHLEN

DIE .STETS FERTIGE
SAWTSAUCEu MAYONNAISE

CITROVINFABRIK ZOFINGEN
MATUSTA (O F 8300 R)

+ « Willst du in die Ferne schweifen,
sieh das Gute liegt so nah !» nämlich

„Salus-Binden" 931

können die werten Hebammen bei mir
zu gleichen Konditionen, wie bei der
Fabrik beziehen. Ebenso liefere ich
Ihnen als hervorragende Neuheit:
„Stadeila"-Binden mit Rabatt.

Sanitätsgeschäft Angst In Aaran.

937 Offene S8etne. Unzählige £>eil»

erfolge unb bauernbe Sefferungen
burd) haricot. Süchfe 3.75. Gr»
hältlich bom Saricol • §auptbepot
Sinningen. Hebammen 20% Rabatt.

Sanitätsgescbäft

Schindler-Probst
BERN

20 Amthausgasse 20
empfiehlt als Spezialität

Bandagen
und

Leibbinden
911

Fieberthermometer
amtlich geprüft

1 Stück Fr. 1. 25 3 Stück Fr. 3. 50

Schwanenapotheke
Baden (Aargau) 924

JUKI' NB. Gegen Einsendung dieses
Inserates erhalten die Hebammen eine
Dose Zanders Kinderwundsalbe gratis.

Für Mutter nnd Kind
unentbehrlich ist die bei Wundsein
in ihrer Wirkung unübertroffene

Okies WSrishofener
Tormentill - Crème.

Frl. M. W., Hebamme in K., schreibt
darüber:

„Kann Ihnen nur mitteilen, dass
Ihre Tormentill-Crème sehr gnt
ist bei wunden Brüsten. Habe
dieselbe bei einer Patientin
angewendet und gnten Erlolg
gehabt."

Okies WSrishofener
Tormentill - Crème,

in Tuben zu Fr. 1.50 zu haben in
Apotheken und Drogerien. 912c

Hebammen erhalten Rabatt

F. Reinger-Bruder, Basel.
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Todesanzeigen.
Wir machen Ihnen die traurige Mitteilung

vom Hinscheide treuer Mitglieder, die nach
längeren oder kürzeren Leiden verschieden sind.

5rau kucver.
Burgdorf. Am 10. Mai, geb. 1867.

Krau Timmerli.
Root (Luzern). Am 3. Juni, geb. 1875.

Srâuiem Maag.
Oberglatt (Zürichs. Am 8. Juni, geb. 1878.

Srau Veltorie.
Männedorf (Zürich). Am 21. Juni, geb. 1855.

Die lieben Verstorbenen einem freundlichen
Andenken empfehlend

Die àankenkassekommission.

Schweizerischer
Hebammentag m Lausanne.

Protokoll der Delegiertenversammlung
des Schweiz. Hebammenvereins

Montag, den 7. Juni, in der Maternité.

Vorsitz: Frau Sorg-Hörler, Zentralpräsidentin

aus Schaffhausen.
Protokollführer: Herr Pfarrer Büchi,

Zofingen.
Ueberf etzer: Mr. Liardon, Prof., Lausanne.

1. Begrüßung. Um 3 Uhr erhebt sich Madame
L. Mercier, die Präsidentin der Sektion
Romande, und begrüßt die Delegierten mit
folgender kurzen, mit Beifall aufgenommenen
Ansprache.

Verehrteste Präsidentin! Verehrte Damen!
Im Namen der Sektion Romande und besonders

ihres Vorstandes entbiete ich Ihnen einen
herzlichen Willkomm in Lausanne und hier in
der Maternité. Wir haben darauf Wert gelegt,
Sie hier zu empfangen, um Ihnen einen
Beweis zu geben von dem guten Einvernehmen,
das zwischen dieser kantonalen Anstalt und den
Mitgliedern der Sektion Romande besteht.

Wir hielten es für eine große Ehre, daß wir
die Organisation der Versammlung im Kanton
Waadt übernehmen durften. Unser innigster
Wunsch ist, daß im Verlauf dieser beiden Tage
Arbeit geleistet wird, die nützlich und segensreich

ist für die Mitglieder des Schweizerischen
Hebammenvereins und alle Hebammen des
Landes.

Wir wünschen auch, daß diese beiden Tage
Festtage seien und daß sich zwischen den
Hebammen der deutschen Schweiz und denjenigen
der romanischen Schweiz ein sympathischer Verkehr

entwickle, der endlich triumphiert über das
Unbehagen, das durch die Verschiedenheit der
Muttersprache geschaffen wird.

Weil ich gerade das Wort habe, gestatten
Sie mir, Ihnen zu sagen, wie leicht der Verkehr

und wie herzlich die Beziehungen gewesen
sind zwischen dem Zentralvorstand und der
Krankenkasse-Kommission einerseits und dem
Vorstand der Sektion Romande anderseis im
Verlauf der zu Ende gehenden Amtsperiode.
Persönlich danke ich den Damen, die uns so

oft französisch schrieben, wodurch sich die
langwierigen Uebersetzungen vermeiden ließen. Wir
hoffen gerne, daß auch mit dem neuen
Zentralvorstand dasselbe gute Einvernehmen herrsche
wie mit dem jetzigen. (Großer Beifall).

Die Zentralpräsidentin, Frau Sorg-Hörler,
hält folgende Begrüßung:

Verehrte Delegierte! Es ist mir die Ehre
zu Teil geworden, Sie, werte Kolleginnen, hier
in Lausanne, der gastlichen waadtländischen
Metropole, herzlich zu begrüßen.

Ich weiß, unsere lieben Freunde der Section
Romande sind außerordentlich glücklich und
legen eine große Ehre darein, auch einmal ihre
deutschsprechenden Berufsschwestern bei sich

beherbergen zu dürfen. Ich glaube, die große
Zahl der erschienenen Delegierten, welcher dieser
an sie ergangenen Einladung mit Begeisterung
gefolgt sind, wird unsern welschen Freunden
die freudige Genugtuung geben, wie eng
verknüpft unsere gemeinschaftlichen Bande sind,
welche unsern Berufsverband zu weiteren
Erfolgen führen sollen.

Ich danke Ihnen allen sehr für Ihr
Erscheinen.

Mögen unsere Verhandlungen in einem Geiste
vor sich gehen, der unserm Schweiz. Hebammenverein

zu Nutz und Frommen gereicht. Sie wissen
meine Auffassung. Ich füge sie kurz in die Worte
zusammen: „Der Rede Würze sei ihre Kürze!"

Als Protokollführer konnten wir unsern
verehrlichen Herrn Pfarrer Büchi wieder gewinnen.
Ich begrüße ihn und danke namens des
Zentralvorstandes für die Freundlichkeit, mit welcher
er sich seit Jahren unserm Verband zur
Verfügung gestellt hat. Ohne ihn, könnten wir uns
unsere Tagung eigentlich gar nicht mehr vorstellen.

Ebenso begrüße ich Herrn Professor Liardon,
der in liebenswürdiger Weise als Uebersetzer
mitwirken wird.

Nicht zuletzt aber überbringe ich herzlichen
Dank und Gruß der Section Romande und
insbesondere seiner bewährten Präsidentin, Mme.
Mercier, welche alles in so ausgezeichneter
Weise zum guten Gelingen unserer Veranstaltung

vorbereitet hat. Wir freuen uns
aufrichtig ihre Gastfreundschaft in Anspruch nehmen
zu dürfen. Es soll uns das ein Genuß sein!

Mit diesen wenigen Worten, verehrte
Kolleginnen, erkläre ich die 33. Delegierteuversammlung

unseres Schweiz. Hebammeuvereins als
eröffnet.

2. Wahl der Stimmenzählerinnen. Es werden
gewählt Frau Buch er und Madame Progin.

3. Appell. Es sind zu Beginn der Verhandlungen

folgende Delegierte anwesend:
Zürich: Frau Benz und Frau Schäfer.

Winterthu r: Frau Enderli und Frau G outer.
Bern: Frau Bucher, Frau Hacker, Fräulein
Wenger. Viel: Fräulein Sträub. Luzern:
Frau Barth und Frau Bollmann. Solo-
thurn: Frau Gigvn und Frau Flückiger.
Baselstadt: Frau Meyer-Born und Frau
Albies. Baselland; Frau Schaub.
Schaffhausen: Fr. Wölflin. Appenzell: Frau Him-
melberger. St. Gallen: Frau Scheuker und
Frau Schmegler. Sargaus-Werdenberg:
Frau Hugentobler. Grau bänden: Frau
Bandli. Aar g au: Fräulein Marti. THurgau:

Frau Siegeuthaler und Frau Jngold.
Romande: Mme. Villommet, Mme. Pitier,
Mme.Deluche. Uri: Frau Aschwanden. Unterwald

en: Frau Gasser. Freiburg: Mine.
Progin und Mme. Woller. Genf: Fräulein
Geißbühler.

Der Zentralvorstand in globo, für die

Zeitungskommission : Frau Wyß-Kuhn, die Redaktorin:

Fräulein Wenger, die Krankenkasse-
Kommission.

4. Jahresbericht pro 1925, erstattet von der
Zentralpräsidentin, Frau Sorg.

Verehrte Delegierte! Zum letzten Mal habe
ich das Vergnügen, Ihnen namens unseres
Zentralvorstandes, den Bericht über die Tätigkeit

unseres Verbandes abzustatten. Ich unterziehe

mich dieser Aufgabe mit einem Gefühl
der inneren Befriedigung, wenn auch rein
äußerlich betrachtet es nicht immer nach Wunsch

gegangen sein mag. Das eine ist sicher, meine
verehrten Kolleginnen, im Zentralvorstand
haben wir uns stets bemüht, dem Schiff unsres
Vereins sicheres Geleit zu geben und den
Sektionen und seinen Mitgliedern, soweit es in
unsern Kräften stand, nützlich zu sein.

Das Jahr 1925 brachte in der Zusammen-

^ssen. was ^

LcllnsII ckas keine

bolen, ckann bekommen wir
vierter

Hussa, „Speisefett /.um grot-
aukstrick" ist frei von lubsrksln
und Lksmikalien, ausgiebiger
unrt billiger als kubbuttsr, ist
in cisn meisten Debsnsmittslgs-
sekàitsn erkältlick und kommt

sinxig aus dem

^ sziv

Iîappvr«wi> (8t. wallen)

AervoMt, Aeizbarkeit,
wie viele andere Beschwerden, sind unbekannt
bei regelmäßigem Genuß von
Kathreiners KneiPP-Malzkaffee.
Aromatisches, mildes, jedem Alter und jedem
Magen zuträgliches Getränk mit Milch. 360

S44

chciinovii 41.5 55516
458!7l.!<M 5«êO6t5U

015 57575 5587X35
5àki75>wc5u uwcnmül55 <0 »M0 «>

» «Willst du in dieKerns sckweikon,
sieb das Luta liegt so nak!» nämlick

„Sslusvinäen«
Können die werten Hebammen bei mir
xu glsioken Konditionen, wie dsi der
kabrik bsxisben. kbsnso liefere ick
Iknen als ksrvorragsnds kleuksit:
„Stsile»»" - vin«!«», mit klabatt.

ZziMsgesetiM äugst In âsrsu.

Offene Beine. Unzählige
Heilerfolge und dauernde Besserungen
durch Baricol. Büchse 3.75.
Erhältlich vom Varicol » Hauptdepot
Binningen. Hebammen 20°/° Rabatt.

SälMtMMlM
8àûlvr-?rodst

20 ámtkuusgusso 20
empilsklt ais Spsxialitàt

und

SIl

kiààrmomà
amtlick geprüft

1 Stück kr. 1. 25 3 Stück kr. 3. 5t>

(^.ar^au) »24

IM' HD. Legen kinssndung dieses
Inserates erkalten die Hebammen sin«
Dos« Landers kinderwundsalbs gratis.

kür Mtler nnü üinll
unsntbskrliek ist die bei
in ikrsr Wirkung unübertroffene

- Oèeees.
kri. .VI. W., Hebamme in k., sekrsibt

darüber:
„kann limsn nur mitteilen, dass

Ikrs lormsntill-LrSms ««Ni» gut
ist bei ItrNst«». Labs
dieselbe bei einer Patientin ange-
wendet und Lntei» gs-
babt/-

in luden XU kr. 1.50 XU kabsn in àpo-
ikeken und Drogerien. 912c

ksbammsn «rliàn Nabatt.
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feßuug beg gentralborftanbeg leiber eine bon
niemanbem geroollte Dlenberung. Unfere ge»

fößäßte Bigepräfibentin, grau DJfeßger, roar gu
unferm großen Bebauern genötigt, roegen an»
bauernber ÄranEßeit, ißr Stmt enbgülttg nteber»

gulegen. Dtur ungern mußten roir unfere (iebe

Äoüegin fd)eiben feßen. Unfer aller 2)anE für
ißre üerbienftlicße Sätigfeit möge fie auf ißrem
fernem Sebengabenb begleiten. gu beit Rentrai»
borftanb trat neu ein, grau fpangartner in
Bucßtßalen. SBir ßaben in Sßr einen richtigen
©rfaÇ gefunben.

gn 10 ©ißungen beßanbelte ber feutrai«
borftanb 93 roicßtigere ©ejcßäfte; außerbem gab
bie reidj eingeßenbe Äorreiponbeng öfters Slnlafs

gu einer notroenbigen Dlugfpracße. Sie Beaut»
roortung ober bie fonftige (Srlebigung aller biefer
gragen erforberte für bie bamit Getrauten eine

große Slrbeit, ber man fid) um fo lieber unterzog,
roenn etroaS für ben gortfd^ritt in unfern
©eEtionen, ober fonft etroag im gutereffe ber
DJtitglieber getan roerben burfte. Ser BerEeßr
mit ben ©ettionSborftänben roar ein feEjr an»
geneßmer, l)offen roir nur, e§ möcßte aud) gu»

tünftig gelingen, biefeS gute Berßältnig beigu»

behalten.
Slm ©nbe beg Bericßtgjaßreg 1925 gäßlte ber

©cßroeig. ^ebammenberein 1152 SÖiitgtieber.
Siefe finb in 27 ©eEtionen bereinigt. Dîeu»

eintritte finb total 223, StuStritte 26 gu ber»

geidinen. (Sine ftärEere gunaßme ber DJHtglieber»
gaßl läge feßr im gntereffe unfereS Berbanbeg.
ge größer bie gaßl ber angejcßloffenen §eb»
ammen ift, befto fräftiger unb roirEfamer
roerben fid) bie ©eEtionen in tßreu Äantonen
für eine Befferftellung tßreg Berufeg einfeßen
Eönnen. Offenbar roirb in Begug auf per»
föitlidje njiitglieberroerbung in ben ©eEtionen
biel gu roenig getan. Sie leßte Stollegin follte
in jebem Santon für ißre Berufgorgantfation
geroonnen roerben Eönnen. SSie anberS roirE»

fam Eönnte bann borgegangen roerben! 2Bie
Eann man beßörblicßerfeitg etroag erreichen,
roenn bie tpälfte ber tätigen Hebammen ben
Bereinen ferne fteßen uub, roa§ roir nod) bei»

fügen müffen, entgegen ben gefeßlicßen ®runb»
lagen, fid) bie mancherorts oßneßin niebrigen
Sajen unterbieten uitb ißren eigenen Beruf,
ber geroiß nid)t auf Bofen gebettet ift, nod)
fcßäbtgen ßelfen? £>ter liegt eines ber £aupt»
übel, rooran unfere §ebammen EranEen. ©nergie,
SOÎut unb etroaS meßr ©elbftbertrauen unb
gegenfeitigeS Berfteßen ift bei unS unbebingt

notroenbig, foil bie ©acße borroärts geßen.
Unb eS geßt borroärts, aber bie §änbe barf
man nicht in ben @cßoß legen! Unfere 93ei=

träge finb nicht berart, baß fdjließtid) nicht iebe
Ipebamme einer ©eEtion beitreten Eönnte. SBaS
ein fchtecht begaßlter Slrbeiter als groedmäßig
erachtet, bag follten aucß roir gebammelt fertig
bringen. 2Bo ein 2BiÜe ift, ba ift aud) ein 2Beg

gm gaßre 1925 Eonnten roieber eine gange
Dlngaßl lieber SoUeginnen ißr gubiläum begeßen.
3 Hebammen Eonnten auf einen 50»jäßrigen
unb roeitere 16 auf einen 40=jäßrigen Sicnft,
gurücEbltcEeit. gßnen rourben gr. 790.— an
©ratifiEation öerabreicht. SBir freuen uns
immer, roenn roir biefen im Sienfte ergrauten
Solleginnen unfere ©ratifiEationen bar'bringen
unb bie berbiente ©ßrung in gorm einer ©penbe
berabreichen Eönnen. Sie gaßlreicßen SanEeS»
fchreiben bringen einem erft fo recht gum Be»
roußtfein, roie banEbar folcße für bie ja an für
fid) befdjeibene ©ßrung finb, unb roie feßr alle
bicfe eine bauernbe fßenfion nötig ßätten.

Sin bebürftige ÜDUtglieber berabreid)ten roir
im Berichtsjahre total gr. 590.— an Unter»
ftüßungen. Sie ßiefür ausgelegte Summe ift
etroaS ßößer als im Borjaßre. Sluch ba barf
gejagt roerben, baß bamit roenigftenS etroaS
©orge unb Bot gemilbert roerben Eonnte.

gum ©dßluffe Eommeub, mödjten roir nicht
unterlaffen ßaben, feftguftetlen, roie in gaßl»
reidjen ©eEtionen regeS Beben pulfiert. Slnbere
©eEtionen roieber tun biSroeilen eßer etroaS gu
roenig. SBenn roir aucß roiffen, baß eS er»
faßrungSgemäß fdjioer ift, unfere Hebammen
einige SJÎale beS gaßreS gufantmengubringen,
fo barf bie» troßbem nicht bernadjläßigt roerben,
benn ßier in biefen Berfammlungen lernt man
fich näßer Eennen, füßlen unb oerfteßen; roenn
ab unb ju neben BilbungSöorträgen auh ein»
mal bie @emütlid)Eeit gum SluSbrud Eommt,
fo ift aud) baS bagu angetan, einanber näßer
gu bringen.

gerner gebenEen roir an biefer ©teile gerne un»
ferer gadjgeitfcßrift, ber „©cßroeiger §ebamme",
bie burcß ißre gebiegene @d)reibroeife für jebe
Hebamme gerabegu unentbehrlich geroorben ift
unb im roefentlicßen SJEaße gur SBeiterbilbung
unferer SJÎitglieber beiträgt. Ser gentralöor»
ftanb roeiß bie unermübltcße SätigEeit ber )Re»

baEtion, be§ §errn Sr. meb. o. gètlenberg unb
unferer gräulein SSenger rooßl eingufcßäßen
unb oerbinbet bamit ben ßerglicßften SanE.

©beitfo großen SanE finb roir allen jenen

fcßulbig, bie fid) Sag für Sag unb gaßr für
gaßr ben ©eEtionen gur Verfügung ftellen unb
unferer ©ache manchmal unter fcßroierigen Ber»
ßältniffen große Sienfte leiften. SBir ßoffen
fie roerben fid) auch guEünftig biefer Slrbeit
untergießen unb roeitere Reifer finben, bie, nom
gleichen ©ifer befeett, fie unterftüßen roerben.
Sann roirb bem ©cßroeigerifcßen Hebammen»
öerein ein roeiterer Slufftieg fid)er fein.

gn biefem ©iune, Oereßr'te Selegierte, roollen
roir bie Eurge ^eit, bie roir noch bie ©ßre ßaben
roerben, gßrem Berbanbe üorgufteßen, ebenfalls
roeiter loirEen; unb toenn roir am ©nbe beS

gaßreS 1926 öon unferm Slrnte gurüdtreten
unb bie ©efcßäfte bertrauenSOoll in bie £>änbe
eines neuen ^entralborftanbeS niebertegen, tun
roir eS in ber Hoffnung, eS möchte unferm
Nachfolger meßr als eS unfern fchroachen Gräften
möglich befcßieben feilt, unfern lieben
@d)roeigerifcßen §ebammenberein einer glüd»
lieberen gidwtft entgegengufüßren.

SaS ift mein unb beS 3entralborftanbeS
aufrichtiger SBunfcß

©chaffßauferi, ©nbe SRai 1926.

Sie ßentratpräfibentin.
Ser Bericht roirb mit SanE entgegeitge»

itommen unb ber ©eneraloerfammlung gur
©eneßmigung empfohlen. (gortjefcung folgt.)

VminsnacDrtcDten.
.SeßfiOtt Jiargöu. SBunfdjgemäß finbet am

28. guli, an ©teile ber Berfantmlung, bie Sluto»
faßrt ftatt, roie eS an ber leßten Berfammtung
in Sengburg befcßloffen rourbe.

Sie Beife geßt um ben ^aKroßlerfee nnb
Eoftet gr. 3.50 pro ißerfott. SreffpunEt am
Baßnßof Brugg. Slbfaßrt punEt 2 Ußr. Um
5 Ußr finb roir roieber gurücE, bamit bie 5Eol»

teginnen Slnfcßlufe auf bie ßaben. Ser
ißreis ift alfo befeßeiben, unb ßoffen roir gu»
berficßtlicß, baß fieß bie Kolleginnen, roelche

irgenbroie abEömmlich finb, an ber Slutofaßrt
beteiligen roerben. SBenn eS anbere ©eEtionen
fertig bringen, einmal einige frößlicße ©tunben
miteinanber gu üerleben, fo ßoffen roir, bie
©eEtion Slargau fei eS auch imftanbe.

Slnmelbungen finb bis fpäteftenS beit 24. guli
an bie SIEtuarin, grau ©üntßer, fpebamme
in SBinbifcß gu rißten.

Stuf gaßtreieße Beteiligung ßoffenb, grüßt
mit Eotlegialen ©rüßen! ®er Borftanb.

VIBAN
Die SieberbettsSauqflascbe

eine praktische Neuheit!
Vorteile: Sauger unabziehbar — Auslaufen
unmöglich — Verschliessbar zum Mitnehmen

Kein Zerspringen bei Abkühlung.
Preis komplett in Karton Fr. 2. —

Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen

sanitären Bedarfsartikeln
für

Mutter und Kind
Fachkundige Bedienung — Spezialrabatt für Hebammen

FELIX SCHENK, Dr. F. Schenk's Nachfolger,
Sanitätsgeschäft und Bandagist
BERN, Spitalgasse 20, i. Etage 964

Vorhänge jeder Art
VorBiongstoffe

für die Selbstanfertigung
von Vorhängen

Klöppel in reicher Auswahl
Als Spezialität für die tit Hebammen

bestickte Tauftücher
schön, solid, preiswürdig

Muster bereitwillig
Fidel Srssf, Rideaux,
Altstätten (St. Gallen) 928

^erabgefeßte greife auf

I für jpauëberbieitft, in ben gang»
barften Hummern uttb Breiten, fo»
fort lieferbar, ©bentuell Unterrid)t
gu §aufe. jßreiSlifte Dir. 1 gegen
30 ©t§. in BriefmarEen bei ber girma

^irficfro Pülfcr,
©tridmafch.=§anbl., ©tri» (Slarg.)

2lm Sager finb aud) ©tridmafchinen,
927 Diabein für allerlei ©ßfteme.

Lenzburger Kindergries

nach ärztlichem Rezept hergestellt, ist
als täglich zwei- bis dreimalige Beikost
zu der modernen gemischten
Kinderernährung unübertrefflich.

In sämtlichen n Merkurläden » und
vielen Spezereibandlungen erhältlich,
oder mit Spezialrabatt direkt von

Geschwister Meyer, Lenzburg.
Verlangen Sie Gratismuster

Die 2lbreffen
ber aWitfllicbct: bc8 ©dRttcigcr.
ammentiereind, auf gummiertes papier
geörueft, jum Sßcrfenben bon girlularcn,
ïiltuftern jc., finb jum greife bon gr. 25.—

gegen ißoftnadjnaßme ju begießen üon ber

ßudjörtukrm fiiißlff & Mrrbri', Sern

%lk ^eBantuten
bcê ftantottb WcEcße
im SBcftijc ciiicé Söiotorfaßr»
gcugcë fittb, erfttthe id) ßöflich
«m ifyve werfe Slbreffe. (@e=
uteinfante @i«gabe eineè
ermäßigungdgefudje^.)

^rau ^tetter, fjebamme,
962

955

Die altbewährte und sehr beliebte

Kindersalbe Gaudard

leistet gegen das Wundsein kleiner
Kinder vorzügliche Dienste

Spezialpreis für Hebammen :

Vi Tube Fr. t. —
V2 » » .60

Dr. K. Seiler, Mattenhof-Apotheke,
Belpstrasse 61, Bern
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setzung des Zentralvorstandes leider eine von
niemandem gewollte Aenderung. Unsere
geschätzte Vizepräsidentin, Frau Metzger, war zu
unserm großen Bedauern genötigt, wegen
andauernder Krankheit, ihr Amt endgültig
niederzulegen. Nur ungern mußten wir unsere liebe

Kollegin scheiden sehen. Unser aller Dank für
ihre verdienstliche Tätigkeit möge sie auf ihrem
fernern Lebensabend begleiten. In den
Zentralvorstand trat neu ein, Frau Hangartner in
Buchthalen. Wir haben in Ihr einen richtigen
Ersatz gefunden.

In 10 Sitzungen behandelte der
Zentralvorstand 93 wichtigere Geschäfte; außerdem gab
die reich eingehende Korreipondenz öfters Anlaß
zu einer notwendigen Aussprache. Die
Beantwortung oder die sonstige Erledigung aller dieser

Fragen erforderte für die damit Betrauten eine

große Arbeit, der man sich um so lieber unterzog,
wenn etwas für den Fortschritt in unsern
Sektionen, oder sonst etwas im Interesse der

Mitglieder getan werden durfte. Der Verkehr
mit den Sektionsvvrständen war ein sehr
angenehmer, hoffen wir nur, es möchte auch
zukünftig gelingen, dieses gute Verhältnis
beizubehalten.

Am Ende des Berichtsjahres 1925 zählte der
Schweiz. Hebammenverein 1152 Mitglieder.
Diese sind in 27 Sektionen vereinigt.
Neueintritte sind total 223, Austritte 26 zu
verzeichnen. Eine stärkere Zunahme der Mitgliederzahl

läge sehr im Interesse unseres Verbandes.
Je größer die Zahl der angeschlosseneu
Hebammen ist, desto kräftiger und wirksamer
werden sich die Sektionen in ihren Kantonen
für eine Besserstellung ihres Berufes einsetzen
können. Offenbar wird in Bezug auf
persönliche Mitgliederwerbung in den Sektionen
viel zu wenig getan. Die letzte Kollegin sollte
in jedem Kanton für ihre Berufsorganisation
gewonnen werden können. Wie anders wirksam

könnte dann vorgegangen werden! Wie
kann man behördlicherseits etwas erreichen,
wenn die Hälfte der tätigen Hebammen den
Vereinen ferne stehen und, was wir noch
beifügen müssen, entgegen den gesetzlichen Grundlagen,

sich die mancherorts ohnehin niedrigen
Taxen unterbieten und ihren eigenen Beruf,
der gewiß nicht auf Rosen gebettet ist, noch

schädigen helfen? Hier liegt eines der Hauptübel,

woran unsere Hebammen kranken. Energie,
Mut und etwas mehr Selbstvertrauen und
gegenseitiges Verstehen ist bei uns unbedingt

notwendig, soll die Sache vorwärts gehen.
Und es geht vorwärts, aber die Hände darf
man nicht in den Schoß legen! Unsere
Beiträge sind nicht derart, daß schließlich nicht jede
Hebamme einer Sektion beitreten könnte. Was
ein schlecht bezahlter Arbeiter als zweckmäßig
erachtet, das sollten auch wir Hebammen fertig
bringen. Wo ein Wille ist, da ist auch ein Weg!

Im Fahre 1925 konnten wieder eine ganze
Anzahl lieber Kolleginnen ihr Jubiläum begehen.
3 Hebammen konnten auf einen 50-jährigen
und weitere 16 auf einen 40-jährigen Dienst,
zurückblicken. Ihnen wurden Fr. 790.— an
Gratifikation verabreicht. Wir freuen uns
immer, ivenn wir diesen im Dienste ergrauten
Kolleginnen unsere Gratifikationen darbringen
und die verdiente Ehrung in Form einer Spende
verabreichen können. Die zahlreichen
Dankesschreiben bringen einem erst so recht zum
Bewußtsein, wie dankbar solche für die ja au für
sich bescheidene Ehrung sind, und wie sehr alle
diese eine dauernde Pension nötig hätten.

An bedürftige Mitglieder verabreichten wir
im Berichtsjahre total Fr. 590.— an
Unterstützungen, Die hiefür ausgelegte Summe ist
etwas höher als im Vorjahre. Auch da darf
gesagt werden, daß damit wenigstens etwas
Sorge und Not gemildert werden konnte.

Zum Schlüsse kommend, möchten wir nicht
unterlassen haben, festzustellen, wie in
zahlreichen Sektionen reges Leben pulsiert. Andere
Sektionen wieder tun bisweilen eher etwas zu
wenig. Wenn wir auch wissen, daß es
erfahrungsgemäß schwer ist, unsere Hebammen
einige Male des Jahres zusammenzubringen,
so darf dies trotzdem nicht vernachläßigt werden,
denn hier in diesen Versammlungen lernt man
sich näher kennen, fühlen und verstehen; wenn
ab und zu neben Bildungsvorträgen auch
einmal die Gemütlichkeit zum Ausdruck kommt,
so ist auch das dazu angetan, einander näher
zu bringen.

Ferner gedenken wir an dieser Stelle gerne
unserer Fachzeitschrift, der „Schweizer Hebamme",
die durch ihre gediegene Schreibweise für jede
Hebamme geradezu unentbehrlich geworden ist
und im wesentlichen Maße zur Weiterbildung
unserer Mitglieder beiträgt. Der Zentralvorstand

weiß die unermüdliche Tätigkeit der
Redaktion, des Herrn Dr, med. v. Fellenberg und
unserer Fräulein Wenger wohl einzuschätzen
und verbindet damit den herzlichsten Dank.

Ebenso großen Dank sind wir allen jenen

schuldig, die sich Tag für Tag und Jahr für
Jahr den Sektionen zur Verfügung stellen und
unserer Sache manchmal unter schwierigen
Verhältnissen große Dienste leisten. Wir hoffen
sie werden sich auch zukünftig dieser Arbeit
unterziehen und weitere Helfer finden, die, vom
gleichen Eifer beseelt, sie unterstützen werden.
Dann wird dem Schweizerischen Hebammenverein

ein weiterer Aufstieg sicher sein.

In diesem Sinne, verehrte Delegierte, wollen
wir die kurze Zeit, die wir noch die Ehre haben
werden, Ihrem Verbände vorzustehen, ebenfalls
weiter wirken; und wenn wir am Ende des

Jahres 1926 von unserm Amte zurücktreten
und die Geschäfte vertrauensvoll in die Hände
eines neuen Zentralvorstandes niederlegen, tun
wir es in der Hoffnung, es möchte unserm
Nachfolger mehr als es unsern schwachen Kräften
möglich war, beschieden sein, unsern lieben
Schweizerischen Hebammenverein einer
glücklicheren Zukunft entgegenzuführen.

Das ist mein und des Zentralvorstandes
aufrichtiger Wunsch!

Schaffhausen, Ende Mai 1926.

Die Zeutralpräsidentin.
Der Bericht wird mit Dank entgegengenommen

und der Generalversammlung zur
Genehmigung empfohlen. (Fortsetzung folgt.»

VereinsnaGriHten.
Sektion Aargau. Wunschgemäß findet am

28. Juli, an Stelle der Versammlung, die Autofahrt

statt, wie es an der letzten Versammlung
in Lenzburg beschlossen wurde.

Die Reise geht um den Hallwylersee und
kostet Fr. 3.50 pro Person. Treffpunkt am
Bahnhof Brugg. Abfahrt Punkt 2 Uhr. Um
5 Uhr sind wir wieder zurück, damit die
Kolleginnen Anschluß auf die Züge haben. Der
Preis ist also bescheiden, und hoffen wir
zuversichtlich, daß sich die Kolleginnen, welche

irgendwie abkömmlich sind, an der Autofahrt
beteiligen werden. Wenn es andere Sektionen
fertig bringen, einmal einige fröhliche Stunden
miteinander zu verleben, so hoffen wir, die
Sektion Aargau sei es auch imstande.

Anmeldungen sind bis spätestens den 24. Juli
an die Aktuarin, Frau Günther, Hebamme
in Windisch zu richten.

Auf zahlreiche Beteiligung hoffend, grüßt
mit kollegialen Grüßen Der Vor st and.
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Wilhelm Müller,
Strickmasch.-Handl., Stein (Aarg.)

Am Lager sind auch Strickmaschinen,

927 Nadeln für allerlei Systeme.
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Die Adressen
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Alle Hebammen
des Kantons Zürich, welche
im Besitze eines Motorfahrzeuges

sind, ersuche ich höflich
um ihre werte Adresse.
(Gemeinsame Eingabe eines Tax-
ermästigungsgesuches.)

Arau Iiener, Hebamme,
9«2 Fischenthal.
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.Scfetto«: fBafeffanb. SBir bringen ben werten
ÜRitgliebern gur Kenntnis, baff unfere übliche
3uli 33erfammlung umftänbeljalber auf ben
19. ïïuguft berlegt wirb, itnb gwar auë bem

©runbe, weit auf biefe ,$eit ei" fDîitglieb auf
feine öOfäljrtge iätigfeit unb 14 SRitgtieber
auf itjre 25jäljrtge ïâtigfeit gurücfblicfen biirfen.
SQBatjrlicE) eine fdjöne .Qeitfpanne, in wetter
matufjer ©djweifjtropfen abgetrocfnet fein wor-
ben mag, um ben bieten tleinern unb gröfjern
„93ufdji" gum Sicfjt ber SBett gu berEjetfen.

StBeit nun obengenannten Subilarmnen ba§
fttberne ßöffeti berabfotgt wirb, tjoffen unb
wünfdjen wir, baf) redjt biete foüeginnen ber
^ergtidjert ©inlabung gotge leiften werben, unb
aud) feine ERüIje fcfjeuen werben, um biefe für
unfern herein fo fettene geier gu einem fteinen
JÇefMjen in einfachem Stammen gu geftatten
tjetfen. ©etreffö genauerer Orientierung erfolgt
in ber Stuguft»Kummer nod) SRäljereg.

2)er SBorftanb.

^e&tton 23ertt. Unfere näcfjfte Serfammlung
finbet ERittwodj beti 4. Sluguft, nadjmittagS
2 Uljr, im gïauenfpitat ftatt. §err ®r. fRaaf-
taub Ijat uns in freuublidjer SBeife einen ®or=
trag gugefagt unb wirb über „©epfiS" fpretfjen.
®ie delegierten werben 93erid)t erftatten über
ben ^jebammentag in Saufanne. 23ir (aben bie

folieginnen ein, rectji gat)treic£) gu erfdjeinen.
®er Siorftanb.

liefttiott ®ie ©i&ung bom 17. Sunt
mar. wieber einmal redjt gut befucfjt. ©tatt
eines ärjtlidjen Vortrages fjatten wir einen Sidjt-
bilberbortrag ber gitma §enfel aus 93afet.

®erfelbe mar feljr intereffant. ®aS gefpenbete
g'tßieri war gut. ©ogar bie S3at)nauStagen
würben ben auswärtigen Hebammen bergütet.
SReljr tjätte bie gttma fidjer nidjt bieten fönnen.
3um ©djluf) befam jebe ein fjSäcEtt fßerfit mit
auf ben Çeimweg. SDie ißräfibentiu ban fte im

ÜRamen alter, ben freunbtidjen ©ebern, unb
wir hoffen, baff in .ßufunft nur nodj mit ißerfit
gewafctjen unb mit frifit gepult wirb.

©er $orftanb.
,Seftti0tt Freiburg. ®er SSorftanb tjat be-

fdjtoffen bie ©eneralberfammtung unfereS Vereins
am 20. Suit, um 2 Ut)r nadjmittagS, im 3n=
ftitut b'|»)giène im ißbrotteS, greiburg, abgu-
Ratten. Sei biefer ©elegenljeit werben bie
delegierten, grau $ro9"b ißräfibentin unb grau
SRoofer, ©djriftfütfrerin, rneldje an ber 33er-
fammtung in Saufanne am 7. bS. teilgenommen
baben, ben bieSbejügtidjen 93eridjt erftatten.
3wei leljrreitfje Vorträge in frangöfifcbjer unb
öeutfdjer ©proche, buret) bie Herren 3tergte,
werben bie ülnmefenben befonberS gu fdjahert
wiffen.

^u gaf)lretcf)em Sefudje biefer SabreSberfamm-
tung labet £)öflidb)ft ein der S or ft a nb.

3m fRamen beS SorftanbeS beS Sereins ber
Hebammen beS fantonS greiburg,

die fßräfibentin : 31. fßrogtn ©arreI.
die Schriftführerin: 0. ÜRoofer.

<$efttt0# dujern. Unfer StuSftug nach bem
©onnenberg bertief, tro£ fctjwadjer ^Beteiligung,
überaus gemütlich. @t. ißeter meinte eS febr
gut mit unS, benn nad) langer fRegengcit be-

fdjerte er ben braben Hebammen einen herr=
tidjen dag, ber aber aud) fo redjt bon fpergen
genoffen würbe, gür unfer leibliches 3Bo£)I

forgte bie grau SSirtin im „SauernbauS" ebenfalls

aufs befte. fRad) par frotjen fßlauber-
ftunben, führte unS baS „Säbnti" wieber unferer
Strbeit unb ißftidjt entgegen.

Stn ben SRonatSberfammtungen fiebt man
immer bie gleiten ©efidjter, unb geftatten fid)
bie gufammenfünfte beinahe familiär. Saut
Serid)t ber delegierten fott eS in Saufanne
wunberfcbön gewefen fein. Unfere lieben mdfd)en
fotteginnen hflben ficberticb Weber Opfer nod)

SRübe gefd)eut unb ftatten wir ihnen noch*
mats ben beften danf ab.

Setreffenb gubitäum bon grau ©d)mib in
©ertiswit, weliheS borauSfichttich ©nbe 3ub
ftattfinbet, foü befinitibeS burd) fürten funb-
gegeben werben. Sollten ÜRitgtieber gur Ser-
fcbönerung beS gefteS etwas beitragen woüen,
fo bitten wir um fofortige Stnmetbuug bei ber
i^räfibentin. gnjwifdjen freunbtidjen ©ruf).

der Sorftanb.
S»eftti0ü ftfnintal. ®S ift nodj Seridjt gu

geben bon unferer in Serned abgehaltenen
grühiahrSberfammlung. diefetbe war orbentlid)
befugt. fRad) ©rtebigung ber SereinSangetegen-
beiten b^tt unS §err dr. SBürtb einen gebie-
genen Sortrag, übet baS wichtige dtjema : „Stu-
tungen." §errn dr. SS. fei auch biermü no&)*
mats beften danî auSgefprodjen für feine SBorte.
SBir woEen uns aEe befleißen, aus benfetben
fRu^en gu gieben. SttS Ort ber nädjften Ser-
fammtung würbe fRbeined gewählt. SRact) einem
©tünbcben fröhlichen SeifammenfeinS war bann
wieber Aufbruch. Stbieu unb auf SBieberfebn.

fRun ift fd)on bie ßeit wieber natjegerücft
unb eS erfolgt ber Slufruf gur nädjften dagung,
ben 20. 3uti, nachmittags 1 Uhr, in ber „2Sein=
bürg" in fRbeined. ERöge ber Slufmarfdj üoE=

gäblig fein. ©S ift wieber ein ärgtlidjer Sortrag
in SluSficht gefteEt unb gugteidb wirb öon ber
gefügten ginna dr. ^anber in Sern ein
Sertreter gu uns fommen unb gntereffanteS
bieten, darum würbe biefer frühe dermin an-
gefebt, gugleich mit ber nochmaligen Sitte, burd)
fommen feine greube an ber guten ©ache gu
betunben. die Schülerinnen beS lebten SBieber-

bolungSfurfeS werben bann auch noch
SntereffanteS gu berichten haben. 2ßer ©elegen-
heit hat, ein ©fpänlein mitgubringen ober eine

foEegin gum ÜRitfornmen gu bewegen, ber tue
eS, gu ©hren ber SereinSfadje, bie bod) fdjon

Eine Geburt
stellt enorme Anforderungen an die
Widerstandskraft der Mutter. Die Nerven werden
geschwächt, die Kräfte übermässig rasch
verbraucht; oft leiden auch die Funktionen der
Vordauungsorgane und vieles Andere mehr.

Jede Mutter
wird darum dankbar sein, wenn sie von
berufener Seite darauf aufmerksam gemacht
wird, dass Biomalz — ein altbewährtes,
natürliches, gänzlich alkoholfreies Kräftigungsmittel

— die Fähigkeit besitzt, eine durchgehende

Stärkung des Körpers herbeizuführen.

Während
der Schwangerschaft

täglich drei Löffel Biomalz heben den
Kräftezustand, regulieren den in solchen
Fällen so wichtigen Stoffwechsel, vermeiden
Schwächezustände, Gereiztheit und Apathie
und geben so die normale, gesunde Basis

für eine beschwerdelose,

glückliche Geburt

hebt den Kräftezustand der Mutter, fördert
die Stillfähigkeit und stärkt das Kind.

922
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Kindermehl

Coodensierte Milch

QVDV
Marke || |J |J |J

seit Jahren bestbewährte Kindernährmittel

Schweizerische Milchgesellschaft A.-G. Hochdorf

Aerzte und Hebammen berichten uns,
dass unser Kräftigungsmittel

ÜHACOIdALT
ausserordentlich milchbildend
sei, wenn es gleichzeitig mit viel
warmer Flüssigkeit genossen wird.

Hebamme D. in B. hat damit bei einer
Wöchnerin eine Erhöhung der
Milchproduktion von 250 gr im Tag erreicht.

Haco-Gesellschaft A.-G., Bern

ftfofgreid) infericrf «tatt in ber „£djwei|fr <£eßam«ie"
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Sektion Daselland. Wir bringen den werten
Mitgliedern zur Kenntnis, daß unsere übliche
Juli - Versammlung umständehalber auf den
19. August verlegt wird, und zwar aus dem

Grunde, weil auf diese Zeit ein Mitglied auf
seine 50jährige Tätigkeit und 14 Mitglieder
auf ihre 25jährige Tätigkeit zurückblicken dürfen.
Wahrlich eine schöne Zeitspanne, in welcher
mancher Schweißtropfen abgetrocknet sein worden

mag, um den vielen kleinern und größern
„Buschi" zum Licht der Welt zu verhelfen.

Weil nun obengenannten Jubilarinnen das
silberne Löfseli verabfolgt wird, hoffen und
wünschen wir, daß recht viele Kolleginnen der
herzlichen Einladung Folge leisten werden, und
auch keine Mühe scheuen werden, um diese für
unsern Verein so seltene Feier zu einem kleinen
Festchen in einfachem Rahmen zu gestalten
helfen. Betreffs genauerer Orientierung erfolgt
in der August-Nummer noch Näheres.

Der Vorstand.
Sektion Der». Unsere nächste Versammlung

findet Mittwoch den 4. August, nachmittags
2 Uhr, im Frauenspital statt. Herr Dr, Raaf-
laub hat uns in freundlicher Weise einen Vortrag

zugesagt und wird über „Sepsis" sprechen.
Die Delegierten werden Bericht erstatten über
den Hebammentag in Lausanne. Wir laden die

Kolleginnen ein, recht zahlreich zu erscheinen.
Der Vorstand,

Sektion Diel. Die Sitzung vom 17. Juni
war wieder einmal recht gut besucht. Statt
eines ärztlichen Vortrages hatten wir einen Licht-
bildervortrag der Firma Henkel aus Basel.
Derselbe war sehr interessant. Das gespendete

z'Vieri war gut. Sogar die Bahnauslagen
wurden den auswärtigen Hebammen vergütet.
Mehr hätte die Firma sicher nicht bieten können.

Zum Schluß bekam jede ein Päckli Persil mit
auf den Heimweg. Die Präsidentin dankte im

Namen aller, den freundlichen Gebern, und
wir hoffen, daß in Zukunft nur noch mit Persil
gewaschen und mit Krisit geputzt wird.

Der Vorstand.
Sektion Ireibnrg. Der Vorstand hat

beschlossen die Generalversammlung unseres Vereins
am 20. Juli, um 2 Uhr nachmittags, im
Institut d'Hygiène im Perolles, Freiburg,
abzuhalten. Bei dieser Gelegenheit werden die
Delegierten, Frau Progin, Präsidentin und Frau
Mooser, Schriftführerin, welche an der
Versammlung in Lausanne am 7. ds. teilgenommen
haben, den diesbezüglichen Bericht erstatten.
Zwei lehrreiche Vorträge in französischer und
deutscher Sprache, durch die Herren Aerzte,
werden die Anwesenden besonders zu schätzen
wissen.

Zu zahlreichem Besuche dieser Jahresversammlung
ladet höflichst ein Der Vorstand.

Im Namen des Vorstandes des Vereins der
Hebammen des Kantons Freiburg,

Die Präsidentin: A. Progin-Carrel.
Die Schriftführerin: O. Mooser.

Sektion Luzern. Unser Ausflug nach dem
Sonnenberg verlief, trotz schwacher Beteiligung,
überaus gemütlich. St. Peter meinte es sehr
gut mit uns, denn nach langer Regenzeit
bescherte er den braven Hebammen einen
herrlichen Tag, der aber auch so recht von Herzen
genossen wurde. Für unser leibliches Wohl
sorgte die Frau Wirtin im „Bauernhaus" ebenfalls

aufs beste. Nach par frohen Plauderstunden,

führte uns das „Bähnli" wieder unserer
Arbeit und Pflicht entgegen.

Au den Monatsversammlungen sieht man
immer die gleichen Gesichter, und gestalten sich
die Zusammenkünfte beinahe familiär. Laut
Bericht der Delegierten soll es in Lausanne
wunderschön gewesen sein. Unsere lieben welschen
Kolleginnen haben sicherlich weder Opfer noch

Mühe gescheut und statten wir ihnen nochmals

den besten Dank ab.
Betreffend Jubiläum von Frau Schmid in

Gerliswil, welches voraussichtlich Ende Juli
stattfindet, soll definitives durch Karten
kundgegeben werden. Sollten Mitglieder zur
Verschönerung des Festes etwas beitragen wollen,
so bitten wir um sofortige Anmeldung bei der
Präsidentin. Inzwischen freundlichen Gruß.

Der Vorstand.
Sektion Hlheintal. Es ist noch Bericht zu

geben von unserer in Berneck abgehaltenen
Frühjahrsversammlung. Dieselbe war ordentlich
besucht. Nach Erledigung der Vereinsangelegenheiten

hielt uns Herr Dr. Würth einen gediegenen

Vortrag, über das wichtige Thema:
„Blutungen." Herrn Dr. W. sei auch hiermit nochmals

besten Dank ausgesprochen für seine Worte.
Wir wollen uns alle befleißen, aus denselben
Nutzen zu ziehen. Als Ort der nächsten
Versammlung wurde Rheineck gewählt. Nach einem
Stündchen fröhlichen Beisammenseins war dann
wieder Aufbruch. Adieu und auf Wiedersehn.

Nun ist schon die Zeit wieder nahegerückt
und es erfolgt der Aufruf zur nächsten Tagung,
den 20. Juli, nachmittags 1 Uhr, in der „Weinburg"

in Rheineck. Möge der Aufmarsch
vollzählig sein. Es ist wieder ein ärztlicher Vortrag
in Aussicht gestellt und zugleich wird von der
geschätzten Firma Dr. Wander in Bern ein
Vertreter zu uns kommen und Interessantes
bieten. Darum wurde dieser frühe Termin
angesetzt, zugleich mit der nochmaligen Bitte, durch
Kommen seine Freude an der guten Sache zu
bekunden. Die Schülerinnen des letzten
Wiederholungskurses werden dann auch noch viel
Interessantes zu berichten haben. Wer Gelegenheit

hat, ein Gspänlein mitzubringen oder eine

Kollegin zum Mitkommen zu bewegen, der tue
es, zu Ehren der Vereinssache, die doch schon

eins vsvuri
stellt enorme Anforderungen an die äVider-
standskraft cler Nutter. vie Nerven rveräsn
gescbväebt, die kräkte übermässig raseb ver-
brandn; okt leiden aueb <lie kunktionsn der
Vordauungsorgane nnck vieles ändere mebr.

IsNs Butter
rvirck darum dankbar sein, rvenn sie von
beratener Leite clarauk aufmerksam gemaebt
rvirä, dass Biomà — ein altberväbrtes, natilr-
liebes, gänzdieb alkobolkreies Kräftigung«-
Mittel — die käbigkeit besitzt, eine durebge-
bende Stärkung- des Körpers berbemufübren.

6er Sckwsngersekstt
täglieb drei Köffel Biomà beben den
Xräkteöustand, regulieren den in soleben
Bällen so rviebtigen Stokkrveebsel, vermeiden
8ebrväebe?ustände, Vereidbeit und ^.patbie
und geben so die normale, gesunde Basis

für eine besebrverdelose,

glücNIieiis Vsdurt

bebt den Xrakts/ustand der Nutter, fördert
die Stillkäbigkeit und stärkt das Kind.
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««it kssîkswskrte Itinilsrnskeinitt«!

8cktve>2en8ctie UilckZ^ellscliskt ä.-L. Noctiâork

^^^erà und Hebammen beriebten uns,
dass unser Kräftigungsmittel

»«»«vrsrÄsntltvI» n>iI«I»I»îIà«nÂ

sei, rvenn es gleichzeitig mit viel
rvarmer Flüssigkeit genossen rvird.

Hebamme v. in B. bat damit bei einer
^Vöeknerin eine Lrkökung den Mob-
Produktion von 250 gr im log erreiedt.

Haeo-KeMIstàtt Lern

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamme"
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irtancß ©uteS in uttferm 23erufe gefcßaffen ßat.
giir bie §erbfttagurtg wirb bann in SRßetned

nod) eine erfreuliche 3Riitetlugg htnbgegeben.
jyreunblitßett ©rufe entbietet allen

2R. iRuefcß.
^.cfeÜOö <50(01^1«:«. Unfern werten äRitgtiebern

bieue gur Kenntnis, baß bie näcßfte Ißerfamm»
lung am 20. Juli, nachmittags 2 Ußr, im 9te*

ftaurant „©cßüßenmatt" bt3»à=btS bem neuen
Bahnhof in ©olotßurn ftattfinbet.

@3 ift aljo ben geehrten Samen ©elegenßeit
geboten, bie neue fftötibrüde gu befic^tigen.

SBillfommen finb ade, bcnen eS bie 3e't
ertaubt, an ber SBerfammlung teilgutteßmen.

.fperrn Sottor fyorfter, Eßirurg, wirb unS
mit einem Vortrag beehren. SBtr tjoffen, baß
ber §err Referent eine große gußörerfcßar be«

grüßen fann. ÜRit tollegiatem ©ruß:
S er 25 orftaub.

5eltfi0tt 5t. (Sailen. Sie »erfammlung oom
22. Juni war fißtbacß befueßt, was faft gu er»
warten war, ba neben bem Selegiertenbericßt
feine wichtigen Sraftanben borlagen. Ser aus»
füßrlicße Selegiertenbericßt ergäßlte bann fobiel
©cßöneS unb ©uteS, bis eS allgemein hieß: fo
jeßt „ßöret uf". Sa3 Srgäßlen ßatte bann
unfern lieben Kolleginnen ben äRunb fo ge=
wäffert, baß fie alle einen hoppelten SßeSper
brauchten unb wir bann unfere gute ©efetlig»
feit leben ließen.

Jubilarinnen wollen fid) bitte früßgeitig bei

unferer Präfibentin, grau ©djenfer, melbeu,
ebenfo bitten wir bie neueingetretenen ©eftionS»
mitglieber, baß fie bem ©eßtoeig. Hebammen*
berein beitreten. Slbreffe: grau ©org, Rentrai»
präfibentin, ©cßaffßaufen.

Ser 25orftanb.
Pflicßteracßtenb möcßten bie ©t. ©aller Se=

legierten ber ©eftion fRotnanbe unb gang be=

fonberS beren präfibentin, äRme SRercier, reeßt i

ßerglicß banfen für bie überaus fcßönen ©tunben,
bie uns am wunberbollen ©enferfee geboten
würben. SSielen Sanf gebüßrt auch bem ßoeß»

bereßrten iperrn prof. Sr. fRoffier, für feine
liebeboHe ^eitwibmung.

Sie ©t. ©aller Selegierten.
N. B. (SineS möcßten wir ßier nocß fpegiell

erwäßnen, baß wir nicht wenig erftaunt waren
gu ßören, baß in ber SRaternité Saufanne alle
©ebärenbe „baginal" unterfueßt werben.

^eRftöti Sßurgau. Unfere näcßfte Serfamm»
lung finbet am 29. Juli, nacßmittagS 2 Ußr,
in ber „Krone" in ©teefborn ftatt. @S ift feßr
gu wüufcßen, baß biete Kolleginnen an biefer
Ißerfammlung teilnehmen, ba für SlÜe wichtiges
gur 25erßartblung fommt.

Slucß bie Ipebammen, bie unferer Siereinigung
nocß ferne fteßen, finb ßerglicß) eingelaben.

Ser Sorftanb.
5ditioit Utri. 21 tu 22. Juni ßielt unfere

©eftion ißre Slerfammlung ab. SBir hatten bie
@ßre, §errn I)r. med. 21b. Jann bon 2lltborf
in unferer äRitte begrüßen gu fönnen, unb es

freuten fid) alle am febr eintäßtießen fReferat
über 2lbortu3 unb grüßgeburten, Urfacßen,
gotgen unb beren 23eßanblung. SaS Siebfte
war unS, als er fid) wieberum bereit erflärte,
uns fpäter wieber einmal gu befueßen. Seiber
ßatten fieß gu biefer Slerfammlung nur bie
§älfte unferer ÜRitglieber eingefunben, was
bann bie g°ige ßatte, baß ber ÜBefcßluß gefaßt
würbe, jebe 2lbwefenßeit, fei fie entfeßutbigt ober
meßt, mit 1 gr. gu büßen, möchte aber unfere
Kaffiererin bitten, bie Süßen eingugießen, benn
bie Kaffe ßat eS feßr nötig. SBir erfud)en bie
werten SRitglieber, biefen Sefcßluß gu refpeftieren,
aueß wenn'S ba einmal felbft bas eine ober
baS anbere trifft, ben Setrag auch gu ent*
rießten, oßne „©cßmoHiS" gu maeßen. SBir finb

I ja in ber glüeftießen Sage, 2—8 mal ben SRit»

giebern bie gaßrfoften gu begaßlen unb eS

wäre bieSmal aueß gemaeßt werben, wenn bie
Präfibentin, grt. ©eßrig, ©etb bei fid) geßabt
ßätte, ober wenn bie Kaffierin anwefenb ge=
wefen wäre. 2llfo näcßfteS 9Ral unbebingt
fommen. Sie Selegierte, grau 2lfcßwanben,
©ififon, berichtete unS allerlei ©cßöneS unb
JntereffanteS Pom feßweigerifeßen £>ebammentag
in Saufantte Seiber würbe bergeffen ein bieS»

begüglicßeS ©efueß für bie Koften beS SefucßeS
ber Selegiertenberfammlung an ben Rentrai»
Porftanb gu rießten unb fo erßößte fieß biefer
2luSgabenpoften berart, baß in gufunft bon
einer Sefcßidung ber Selegiertenberfammlung
abgefeßeu werben muß, wenn uns nießt rücf»
wirfenb ein .Qufcßuß bon ber 3enlra^affe
gemaeßt wirb. Sei einer SRitgliebcrgaßl bon
25 Hebammen mit 2 granfen Jahresbeitrag
fönnen wir biefeS nießt meßr leiften unb ben

Setrag lieber an Sorträge berwenben. ©3
würbe unS bie Sericßterftattuug an ber näcß'ften
Selegiertenberfammlung über unfere ©eftion
übertragen unb werben unS baßer bemüßen
müffen, biefeS Jaßr nocß etwas gu leiften.
SiefeS fann aber nur gefdjeßen bureß tatfräf»
tigeS ^ufammenarbeiten im Serein unb treues
gufammenßalten. Sem bereßrten Gerrit Dr.
Jann banfen wir nocß beftenS unb ßoffen ißn
balb wieber begrüßen gu fönnen unb ißtn aueß
eine Sntfcßäbigung gu bieten.

2luf SBieberfeßen

Sie Sericßterftatterin SR. ©eßmib.

Tföerbenßetg-Sargaus. 2Men unfern
werten SRitgliebern bie ergebene 2lugeige, baß
unfere näcßfte Serfammlung SienStag, ben
20. Juli, nacßmittagS 1/t 3 Ußr, im |wtel Söwett
in ©arganS ftattfinbet. $err SB. Srafbo,
2lergte=Sertreter ber girma Sr. 21. SSanber bon
Sern, wirb uns einen intereffanten, auffären»
ben Sortrag ßalten über bie berfeßiebenen

Hit ausdrücklicher Genehmigung des Verfassers veröffentlicht :

„Sie hatten die Freundlichkeit, mir ein Muster Ihres Präparates Jemalt zuzusenden, das ich
an meiner Tochter probieren wollte. Meine Tochter war in diesem Zeitpunkte im sechsten Monat
einer schwierigen Schwangerschaft. Sie war von jeher blutarm und schwach gewesen und im
Laufe der Schwangerschaft litt sie zudem noch an einer Cystitis, welche ihr schwer zusetzte. Ich
suchte daher nach einem Präparat, das sie gerne nehmen würde, was angesichts des infolge
ihres Zustandes leicht erregten Widerwillens keine einfache Sache war. Zugleich wünschte ich
dadurch ihren geschwächten Kräften vor dem Ende der Schwangerschaft noch etwas aufzuhelfen.
Schon nach der ersten Büchse konnte ich mich von den glänzenden Eigenschaften Ihres Präparates

überzeugen. In erster Linie nahm es meine Tochter sehr gerne ein, alsdann konnte ich
eine rasche Besserung ihres Appetites und ihres Kräftezustandes konstatieren. Sie fuhr mit der
Jemalt-Kur mit grossem Erfolg bis zum Ende der Schwangerschaft fort, wo sie am 25. Juli 1925
einem sehr gut entwickelten Mädchen, 3,2 kg schwer, das Leben schenkte.

Gerne bestätige ich Ihnen, dass seit diesem Zeitpunkt Ihr Jemalt einen Ehrenplatz in meinem
Arzneischatz einnimmt. Ich erinnere mich besonders gut an einen jungen Knaben, der an einer
tuberkulösen Cervical-Adenitis litt, stark abgemagert war, keinen Appetit mehr hatte und sich
bereits im Zustand einer beunruhigenden Kachexie befand. Einige Büchsen Jemalt wirkten wie
ein Wunder und Hessen den Knaben wirklich neu aufleben. Ich bin deshalb glücklich, Ihnen
meine volle Befriedigung über dieses Präparat bezeugen zu können."

sig. Dr. N. H. in L.

Jemalt ist ein Trocken-Malzextrakt, hergestellt ans 30 % reinem Lebertran, ohne dessen
unangenehmen Geschmack und ölige Form. Jemalt ist das einzige Mittel, Kinder, die den
Tran in keiner anderen Form einnehmen können, der vollen Wirkung des Lebertrans

teilhaftig werden zu lassen.

Muster und Literatur stehen auf Wunsch zur Verfügung.

Dr. A. WANDER A.-G., BERN
90S
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manch Gutes in unserm Berufe geschaffen hat.
Für die Herbsttagung wird dann in Rheineck
noch eine erfreuliche Mitteilmzg kundgegeben.

Freundlichen Gruß entbietet allen
M. Nuesch.

Sektion Solothmn. Unsern werten Mitgliedern
diene zur Kenntnis, daß die nächste Versammlung

am 20. Juli, nachmittags 2 Uhr, im
Restaurant „Schützenmatt" vis-à-vis dem neuen
Bahnhof in Solothurn stattfindet.

Es ist also den geehrten Damen Gelegenheit
geboten, die neue Rötibrücke zu besichtigen.

Willkommen sind alle, denen es die Zeit
erlaubt, an der Versammlung teilzunehmen.

Herrn Doktor Forster, Chirurg, wird uns
mit einem Vortrag beehren. Wir hoffen, daß
der Herr Referent eine große Zuhörerschar
begrüßen kann. Mit kollegialem Gruß-

Der Vorstand.
Sektion St. Galle«. Die Versammlung vom

22. Juni war schwach besucht, was fast zu
erwarten war, da neben dem Delegiertenbericht
keine wichtigen Traktanden vorlagen. Der
ausführliche Delegiertenbericht erzählte dann soviel
Schönes und Gutes, bis es allgemein hieß: so

jetzt „höret uf". Das Erzählen hatte dann
unsern lieben Kolleginnen den Mund so

gewässert, daß sie alle einen doppelten Vesper
brauchten und wir dann unsere gute Geselligkeit

leben ließen.
Jubilarinneu wollen sich bitte frühzeitig bei

unserer Präsidentin, Frau Schenker, melden,
ebenso bitten wir die neueingetretenen
Sektionsmitglieder, daß sie dem Schweiz. Hebammenverein

beitreten. Adresse: Frau Sorg,
Zentralpräsidentin, Schaffhausen.

Der Vorstand.
Pflichterachtend möchten die St. Galler

Delegierten der Sektion Romande und ganz
besonders deren Präsidentin, Mme Mercier, recht

herzlich danken für die überaus schönen Stunden,
die uns am wundervollen Genfersee geboten
wurden. Vielen Dank gebührt auch dem
hochverehrten Herrn Prof. Dr. Rossier, für seine
liebevolle Zeitwidmung.

Die St. Galler Delegierten.
IT R. Eines möchten wir hier noch speziell

erwähnen, daß wir nicht wenig erstaunt waren
zu hören, daß in der Maternité Lausanne alle
Gebärende „vaginal" untersucht werden.

Sektion Wurgau. Unsere nächste Versammlung

findet am 29. Juli, nachmittags 2 Uhr,
in der „Krone" in Steckborn statt. Es ist sehr

zu wünschen, daß viele Kolleginnen an dieser
Versammlung teilnehmen, da für Alle wichtiges
zur Verhandlung kommt.

Auch die Hebammen, die unserer Vereinigung
noch ferne stehen, sind herzlich eingeladen.

Der Vorstand.
Sektion Mri. Am 22. Juni hielt unsere

Sektion ihre Versammlung ab. Wir hatten die
Ehre, Herrn Dr. msä. Ad. Jann von Altdorf
in unserer Mitte begrüßen zu können, und es

freuten sich alle am sehr einläßlichen Referat
über Abortus und Frühgeburten, Ursachen,
Folgen und deren Behandlung. Das Liebste
war uns, als er sich wiederum bereit erklärte,
uns später wieder einmal zu besuchen. Leider
hatten sich zu dieser Versammlung nur die
Hälfte unserer Mitglieder eingefunden, was
dann die Folge hatte, daß der Beschluß gefaßt
wurde, jede Abwesenheit, sei sie entschuldigt oder
nicht, mit 1 Fr. zu büßen, möchte aber unsere
Kassiererin bitten, die Bußen einzuziehen, denn
die Kasse hat es sehr nötig. Wir ersuchen die
werten Mitglieder, diesen Beschluß zu respektieren,
auch wenn's da einmal selbst das eine oder
das andere trifft, den Betrag auch zu
entrichten, ohne „Schmollis" zumachen. Wir sind
ja in der glücklichen Lage, 2—3 mal den Mit-

giedern die Fahrkosten zu bezahlen und es
wäre diesmal auch gemacht worden, wenn die
Präsidentin, Frl. Gehrig, Geld bei sich gehabt
hätte, oder wenn die Kassierin anwesend
gewesen wäre. Also nächstes Mal unbedingt
kommen. Die Delegierte, Frau Aschwanden,
Sisikon, berichtete uns allerlei Schönes und
Interessantes vom schweizerischen Hebammentag
in Lausanne Leider wurde vergessen ein
diesbezügliches Gesuch für die Kosten des Besuches
der Delegiertenversammlung an den
Zentralvorstand zu richten und so erhöhte sich dieser
Ausgabenposten derart, daß in Zukunft von
einer Beschickung der Delegiertenversammlung
abgesehen werden muß, wenn uns nicht
rückwirkend ein Zuschuß von der Zentralkasse
gemacht wird. Bei einer Mitgliedcrzahl von
25 Hebammen mit 2 Franken Jahresbeitrag
können wir dieses nicht mehr leisten und den

Betrag lieber an Vorträge verwenden. Es
wurde uns die Berichterstattung an der nächsten
Delegiertenversammlung über unsere Sektion
übertragen und werden uns daher bemühen
müssen, dieses Jahr noch etwas zu leisten.
Dieses kann aber nur geschehen durch tatkräftiges

Zusammenarbeiten im Verein und treues
Zusammenhalten. Dem verehrten Herrn Dr.
Jann danken wir noch bestens und hoffen ihn
bald wieder begrüßen zu können und ihm auch
eine Entschädigung zu bieten.

Auf Wiedersehen!
Die Berichterstatterin M. Schmid.

Sektion Werdenberg-Sargaus. Allen unsern
werten Mitgliedern die ergebene Anzeige, daß
unsere nächste Versammlung Dienstag, den
20. Juli, nachmittags V- 3 Uhr, im Hotel Löwen
in Sargans stattfindet. Herr W. Drasdo,
Aerzte-Vertreter der Firma Dr. A. Wander von
Bern, wird uns einen interessanten, aufkären-
den Vortrag halten über die verschiedenen

M sàLvkîià KknàiMg à VvràMz verökkestliM:

„Sie batten à kreundliebkeit, mir ein Nüster Ibres Präparates demalt ?u?ussnden, das ieb
an meiner boebler probieren sollte. Neine Toebter war in diesem Zeitpunkts im seebsten Nonat
einer sebwisrigen Lebwangersebakt. Sie war von jeker blutarm unci sebwaeb gewesen und im
baute cler Lebwangersebakt litt sie xudem noeb an einer b^stitis, welebe ibr sebwer ?usetà. leb
suebte daker naeb einem Präparat, das sie gerne nebmen würbe, was angssiekts des infolge
ibres Zustandes Isiekt erregten V/iderwillens keine elntaebe Laeke war. Zuglsiek wünsebte ieb
dadurek ibren gssebwäebten Kräften vor ctem knde cler Lebwangersebakt noeb etwas aufzubeben.
Lebon naeb der ersten Düebss konnte ieb mieb von cien glänzenden kigensebakten Ibres Präparates

über/.eugen. In erster bims nakm es meine Toebter sekr gerne ein, alsclann konnte ieb
eins rasebe kZesserung ibres Appetites und ibres kräkte?ustandes konstatieren. Lie tubr mit der
demalt-kur mit grossem krkolg bis ?um knde der Lebwangersebakt kort, wo sie am 25. duli 1925
einem sebr gut entwickelten Nädeken, 3,2 kg sebwer, das beben sebenkts.

Derne bestätige ieb Iknen, dass seit diesem Zeitpunkt Ibr demalt einen kbrenplat? in meinem
Jrzineisebatx einnimmt. leb erinnere mieb besonders gut an einen jungen Knaben, der an einer
tuberkulösen bervieal-J.denitis litt, stark abgemagert war, keinen Appetit mebr batte und sieb
bereits im Zustand einer beunrubigenden kaebexie befand, kinige Lüebssn demalt wirkten wie
ein under und liessen den Knaben wirklieb neu autleben. leb bin desbalb glüekliok, Iknen
meine volle Dekriedigung über dieses Präparat bezeugen ?u können."

sig. lvr. X. U in

?vii»»It Ist «In Vr«vIi«i»-?I»I««xtr»Itt, I»«»xvst«IIt »ns SV /» rein«»» I^«I»««t«»ii, «Im« âvss«n
n»»nx«nvl»inv« <S«s«I»in»vIi nnck «Ilxv l^«rni. Svinnlt Ist ck»s «Inz°lK« M!tt«I, lkliick«?, ck!« Äsn

In Ii«!ii«r »odl«««« «!iii»vl»ii»«n Ii«ni»«i», ver vollvii WlrlkniiK «Ivs I «I»«rtr»ns
t«!RI»»kt!K vv«r«I«i» «n I»ss«n.

D^usîer unà I.î«ers«u? su? ^Vunsek -u? VvrkUgung.

vr. tVttvvcv z. V., 0VVH
903
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SBanber-fßrobufte. Tie bort £>errn Tr. Sung
empfohlene fterile ißaefung für ©eburt unb
SBodfjenbett aus ber SBatte-gabrif glawil wirb
an ber SSerfammlung borgejeigt raerben. SBir
laben tie werten ßoßeginnen freunblid)ft ein,
red)t jat>ïreicî) ju erfct)einen.

Ter SJorftanb.
(SeMiOtt 2?t#ferfjj«r. Ten 3Ritgliebern jur

Kenntnis, bafi unfere nachfte Serfamntlung
am 22. Suli, nadjmittagS 2 Uf)r, im ,,(SrIent)of"
ftattfinbet. Tie delegierten werben 23erid)t er«
ftatten über ben ©chweij. ^ebammentag in
Saufanne. Tiefe, fowie and) bie anbern
Teilnehmerinnen unferer ©eftion, finb beS SobeS
öoß bon ber guten Slufnaljme unb bem fdjön
arrangierten geft. 3Rme. HRercier, bie aßjeit
rührige fßräfibentin ber ©eftion iRomanbe, hut
feine 2Rül)e gefreut, biefe Tage nnbergefflid)
ju matten. Slitd^ fperrn ?|irof. Tr. fRoffier fei
an biefer ©teile ber befte T)anf auSgefprodjen
für feine SRülje unb ©aftfreunbfehaft. ÜRit

93ewunberung fahen wir all bie iRänme in ber
ÛDÎaternité, bie mit allen ^tjgicnifctjen Slnfor«
betungen ber heutigen ,Qeit auSgerüftet finb.
£>erjli<hen Tauf auch ben £>ebammenfd)üler=
innen für ihre Tarbietungen unb allen, bie

jum ©elingen beS fdjönen gefteS beigetragen
haben. 9ïid)t ju bergeffen finb auch bie ©in«
brüefe, bie biefe ©egenb, bie malerifchen @e=

länbe am ©ee, bie Süpeit unb aß bie SSunber«
werfe ber iRatur auf unS gemacht hu&eu, man
glaubte fich in ein fßarabieS berfe^t. 9Rit bem
befien SBißeit fönnte man folctjeS bei uns nicht
nachmachen, weil bie SSethältniffe anbere finb.

Ter 93orftanb.
ÄeftfiOü 3firtcfj- Unfere lefcte SBerfammlung

im „ßarl bem ©ro§en" war mäfjig befuetjt.
Ter Tetegiertenbericht würbe beriefen unb über
©ehörteS unb ©rlebteS an ber ©eneralberfamm«
lung in Saufanne berichtet. Tie Teilnehmer«
innen an ber SSerfammlung fpraetjen fich fehr

lobenb aus über bag gute ©inüernehmen jmifdjen
ben $ofleginnen ber ©eftion IRomaube unb
ihrem hochöerehrten ©ßef, &errn fßrof. IRoffier
unb ber guten Slufnahme bei beit weifchen
Äoßeginnen.Tem S3orftanb ber ©eftion iRomanbe
fei noch ber befte Tanf auSgefprocf)en für fein
freunblicheS ©ntgegenfommen.

Sitten unfern SRitgliebern teilen wir mit, baff
unfere ftetS fröhliche ßoflegin, graulein Sina
URaag in Dberglatt, nach längerer, fchwerer
Jfranfheit gur ewigen 9îuf)e eingegangen ift.
2Bir werben fie ftetS in gutem Slubenfen be=

Wahren.
Tie Suliocrfammlung faßt aus.

Ter Sorftanb.

Vermischtes.

— 3Rit heutigem Tatum möchte ich nicht
uuterlaffen auf baSgnferat bom3ReieriSli»£'inber»
grieS fpu^uweifen, welches in biefer üRummer er«
fcheint. Ta ici) folcheS mehrmals ausprobiert
unb fehr gute ©rfahrungeit bamit gemacht
habe, fo fann ich folcheS aufs befte empfehlen.
©S ift für ftinber bom britten SRonat an gu
empfehlen; fo ein«, fpäter jwei« bis breimat
im Tag.

Ta ber IßerfaufSpreiS nicht mehr als bei
anbern ©rieSforten beträgt, möchte ich eS je«

bermann empfehlen, ift both bas SReieriSli«
ßinbergrieS eine ber feinften ©rieSforten, bie
ich bis heute fenne; eS wirb bon ben Äinbern
fe|r gut berbaut. 2R. ßRarti, |>ebamme.

,3ur geft. SBer ift nod) im $efi£e
bom Jahrgang 1913 ber „©djweijer Hebamme"
TieSbejügtiche Singebote, ebentueß unter fßreis«
angabe finb ju richten an bie © ch w e i j e r i f d) e

SaubeSbibliothef in 33ern. M.W.

imibrrCetm St. Raffen
(Cstgenfum ber |>ülf3gefetlfchart)

nimmt Sîtnber non ben eeften Seben#tagen bi$ gn
niet Rubren auf. 9tad| 2Kafjgnbe beS «ßlnpc« ftnben
auch ftillcnöe SKütter, futtue tränte unb förderlich ju»
rüdgebliebene Sfinbcr ttufnohme.

aftä&ige Sßerppcgung8prci)e unter SüdficStnaBme ber
»er£)ältniffe.

-—?—• ©arten unb Siegebaflt. •—T-—
Seitung: Dr. Hoffmann, ©pejialar^t für ftinber-

tranfheiten; Dberfdjroefter Sötorie ÎUilbelm.
3lu3tunft bei ber Dberfdftocfter,
^erapelacterftr. 58, Telephon 35.

ist als täglich
ein- bis zweimalige Beikost

zu der modernen gemischten
Kinder-Ernährung unüber¬

trefflich.
Immer frisch und billig
direkt von der Quelle:

Bern
Oratismuster bereitwilligst

Die Ernährung mit Muttermilch
ist der sicherste Schutz des Säuglings gegen die Sommerdiarrhoe

MOLOCO
dessen milchtreibende Wirkung bei stillenden Frauen
wissenschaftlich begutachtet und praktisch erprobt ist, setzt die
Mutter in den Stand, ihr Kind bis zu einem Jahr zu stillen
und so seine Gesundheit und Entwicklung in hohem Masse zu
fördern. Für die Moloco-Kur ist stets die grosse Schachtel
zu verwenden, sie stellt sich dann bedeutend blBBiger.

917

Schachtel à 50 Tabletten Fr. 5.—, à 250 Tabletten Fr. 15.—, Publikumpreis

Hausmann A.-G-, St. ©allen u. Zürich
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Wander-Produkte. Die von Herrn Dr. Jung
empfohlene sterile Packung für Geburt und
Wochenbett aus der Watte-Fabrik Flawil wird
an der Versammlung vorgezeigt werden. Wir
laden die werten Kolleginnen freundlichst ein,
recht zahlreich zu erscheinen.

Der Vorstand.
Sektion Wwterthur. Den Mitgliedern zur

Kenntnis, daß unsere nächste Versammlung
am 22. Juli, nachmittags 2 Uhr, im „Erleuhof"
stattfindet. Die Delegierten werden Bericht
erstatten über den Schweiz. Hebammeutag in
Lausanne. Diese, sowie auch die andern Teil-
nehmerinneu unserer Sektion, sind des Lobes
voll von der guten Aufnahme und dem schön

arrangierten Fest. Mme. Mercier, die allzeit
rührige Präsidentin der Sektion Romande, hat
keine Mühe gescheut, diese Tage unvergeßlich
zu machen. Auch Herrn Prof. Dr. Rvssier sei

an dieser Stelle der beste Dank ausgesprochen
für seine Mühe und Gastfreundschaft. Mit
Bewunderung sahen wir all die Räume in der
Maternité, die mit allen hygienischen
Anforderungen der heutigen Zeit ausgerüstet sind.
Herzlichen Dank auch den Hebammenschülerinnen

für ihre Darbietungen und allen, die

zum Gelingen des schönen Festes beigetragen
haben. Nicht zu vergessen sind auch die
Eindrücke, die diese Gegend, die malerischen
Gelände am See, die Alpen und all die Wunderwerke

der Natur auf uns gemacht haben, man
glaubte sich in ein Paradies versetzt. Mit dem
besten Willen könnte man solches bei uns nicht
nachmachen, weil die Verhältnisse andere sind.

Der Vorstand.
Sektion Zürich. Unsere letzte Versammlung

im „Karl dem Großen" war mäßig besucht.
Der Delegiertenbericht wurde verlesen und über
Gehörtes und Erlebtes an der Generalversammlung

in Lausanne berichtet. Die Teilnehmerinnen

an der Versammlung sprachen sich sehr

lobend aus über das gute Einvernehmen zwischen
den Kolleginnen der Sektion Romande und
ihrem hochverehrten Chef, Herrn Prof. Rossier
und der guten Aufnahme bei den welschen
Kolleginnen.Dem Vorstand der Sektion Romande
sei noch der beste Dank ausgesprochen für sein
freundliches Entgegenkommen.

Allen unsern Mitgliedern teilen wir mit, daß
unsere stets fröhliche Kollegin, Fräulein Lina
Maag in Oberglatt, nach längerer, schwerer
Krankheit zur ewigen Ruhe eingegangen ist.
Wir werden sie stets in gutem Andenken
bewahren.

Die Julivcrsammlung fällt aus.
Der Vorstand.

Vermischtes.

— Mit heutigem Datum möchte ich nicht
unterlassen auf dasJnserat vomMeierisli-Kinder-
gries hinzuweisen, welches in dieser Nummer
erscheint. Da ich solches mehrmals ausprobiert
und sehr gute Erfahrungen damit gemacht
habe, so kann ich solches aufs beste empfehlen.
Es ist für Kinder vom dritten Monat an zu
empfehlen; so ein-, später zwei- bis dreimal
im Tag.

Da der Verkaufspreis nicht mehr als bei
andern Griessorten beträgt, möchte ich es
jedermann empfehlen, ist doch das Meierisli-
Kindergries eine der feinsten GrieSsorten, die
ich bis heute kenne; es wird von den Kindern
sehr gut verdaut. M. Marti, Hebamme.

Zur gest. Aeachluug. Wer ist noch im Besitze
vom Jahrgang 1913 der „Schweizer Hebamme"
Diesbezügliche Angebote, eventuell unter
Preisangabe sind zu richten an die Schweizerische
Laudesbiblivthek in Bern.

Kinderveim St. Katlen
Mgenkum der Hülfsgesellschaft)

nimmt Kinder von den ersten LebenStagen bis z«
vier Jahren auf. Nach Maßgabe des Platzes finden
auch stillende Mütter, sowie kranke und körperlich
zurückgebliebene Kinder Aufnahme.

Mäßige Verpflegungsprcife unter Rücksichtnahme der
Verhältnisse.

-—« Garte« und Liegehalle. « -, —
Leitung: vr. Hoffmann, Spezialarzt für Kinder-

krankheitcn; Oberschwester Marie Wilhelm.
Auskunft bei der Oberschwester,
Tempclackerstr- 58, Telephon Zà.

als kâAà'â
sà- bi« Aeikosk

ou à moàmen Aemàà'n
IKncker-IlrnàrnnA unàr-

tre/Aw/u
Immer /risc/t nnck
ciire/I von cker Huette.-

vie ernskrung mît ttuttsrmîîek
ist cisi- ssekerste Sckuti ciss Zäußsiin^s ssßssri ciis Lommsi-ciisi-k-^os

^0^0(10
liessen milekti-sibeucie 'WirkunZ bei stillenden I"rauen vissen-
sebattlieb begutaebtet und prátiseb erprobt ist, setot die
^lutter in den Ltsnd, ibr kind bis ou eiusm lakr ou stillen
und su seins dssundbeit unci Lntviâlung in bobem àsse ou
fördern. 5ür à ist stets à grsss« Lelmebtel
ou vsrivsnden, sie stellt sieb dann dZSîîg«?.
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Nsusmsnn Lt. LsIIen u. Zünek
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die lösliche

Hafer-Kraft-SSaglingsnabrung
»ach Vorschrift von

Direktor des Staats-lnstitiites für
Ernährungsforschungen in Kopenhagen

ist das vollwertigste Säuglingsnährprodukt der Gegenwart.

„Berna" enthält nach den Forschungen von Dr. Hindhede

Vitamine und Mineralstoffe,
wie sie kein Konkurrenzprodukt aufzuweisen vermag. Ferner
weist „Berna" eine Löslichkeit und daher eine höchstprozentige
Verdaulichkeit nach, wie solche bisher noch nie erreicht wurde.

Preis per Büchse Fr. 1.80
Fabrikanten: H. Nobs & Cie., Münchenbuchsee

908

nehmem sie Maltovi gern, in der Flasche

oder als Brei. Als Nährmittel und besonders

zur Stärkung für rasch wachsende Kinder

bewährt es sich ausgezeichnet.

Zahlreiche Atteste von Spitälern, Ärzten

Hebammen und Müttern rühmen seinen

Hohen Nährwert und seine leichte Verdau
lichkeit.

M
:-Ê

Ahm fofow
V5

'l'A
Gratlsprobemuster durch

Vjf J. Stäuber
/Üf Maltovi-Fabrikation Amriswil

932 (K44B)

Stahlwarentabrik Chur
Leistungsfähige Spezialfabrik für Scheren aller Art, empfiehlt

BiT Nabelschnur-Scheren
grosses Modell mit Schraube und aseptisch, seitlich gebogen, per Stück Fr. 2.80.
Gerade per Stück Fr. 2. 50. Prompter Versand gegen Nachnahme.
(JH 1039 Ch) 953 Stahlwarenfabrik Chur.

Brustsalbe „OESES"
nach Dr. Fritz König, Frauenarzt in Bern

zur Verhütung von Brustwarzen-Entzündungen (Mastttts)

Preis : Fr. 3. 50 Spezialpreis für Hebammen

In allen Apotheken oder direkt vom Fabrikanten

Br. B. Sftuder, Apotheker, Bern 919

Engler's
Kinder-Zwieback-Mehl

Beste Kindernahrung

••Men IIe4eitle :

Lob.nanitt.l-
.usotallung
Pari« 1(05

Diplom :

WinUrth.r 1(89

lllben* MUilUe
Schweizer.

Lnnd.s.uat.llnnc
Bern

ist ein Blut und Knochen bildendes Kindernährmittel allererzten Banges ;
darf vom zartesten Alter an gereicht werden. Beim Enhtöhnen leistet
mein Produkt vorzügliche Dienste. Machen Sie bitte einen Versuch

und verlangen Sie franko Gratisprobe-Muster.

H. Engler-Arpagans' Wwe.
(K158B) st. Gallen C, Engelgasse 8. m

Wo keine Wiederverkäufen, sende von 6 Paketen an franko
durch die ganze Schweiz.

Sterilisierte

Berner-Alpen-Milch
dar Bernaralpen-Milchgeselfschaft, Stalden i. E.

Bärenmarke". 905

Bewährteste nnd kräftigste Säuglings-Nahrung,
wo Muttermilch fehlt.

Absolute Sicherheit. Gleichmässige Qualität
Schutz gegen Kinderdiarrhöe

Ais kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche Dienste.

Mitglieder! Berücksichtigt bei euren
Einkäufen in erster Linie Inserenten!
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àis lôsIÌLìis

llà-llM-UWîMllàmig
»»ok Vorsokrikt von

vir»Iìtoe liss Zîsà-InsMàs sue

5en»iieunzssoesoiiung«n in Kopsniisgen

ist à s.s vollwertigste Kâugiillgsnâiirproàukt àer Oegenwarì.

^Oerna^ enìiiâiì naeii àen Oorsebungen von Or. Oinàkelle

Vït»mî«e n à kGS«ê?»iLîVtta,
wie sie kein Xonkurrenôproàkt anzuweisen vermag. Oerner
weist ^Oerna^ eins Oösiielikeit nnâ àaker eine liöeiistpro^entige
Veràaulielikeit naeb, wie soleke bisiisr noeil nie erreieiit wuräe.

k^rsis PSI- öückss 1. SS

f»dàtvn: l^ods k Lie., Mnàààvv
9»S

nsNmem sis t/isitovi gsen, !e> cise 5isscks

oclsr sis Sesi. /t!s ttckemiìtsi uncl dssoncises

Stâelcsog tlle essck vvsciissecls XinNse

dswSket ss sick susgs-sicknst.

^gkiesiciis /ttissts vos Spitâism. iìe-tsn

eisdsmmss usN lêtsm eûtims" ssissn

NotlSN Xlckewset uncl ssies isickts Vsrcisu
Iìctit<siî.

N
^ à6
-.-s,

îZi'stlspi'c)dS'^ì--stQ^ cj'-'l'eO,

O l^altovi-^Abi-ikÄtion /àìLwil
932 (K44L)

i??Vc».II I>v îi?<rt liîìI>l'i
DsistunMfàkixe 8ps?.!u>sut>iik kür Sckersn uUsr Vet, smptisblt

z^- SVsbsIscknuk-Seksrsn °MU
grosses litocisll mit Sckrnubs nnü ussplisck, ssitiiok ZeboMN, per Stück 5e. 2.89.
Derails pee Stück 5e. 2. 50. prompter Vsrsanâ xexen I4»cknadms.
<4Uiognei>> ss3 St»lBl«,siese»?sk>i>«

Srustssld« „ocses"
naeb Or. fritr König, Oranenar^t in Lern

m ViMW w» êmlMM-kMliàM lUzziitiz)

Oreisi ?e, 2, ST 8peîislpreis kiir iiebsmmen

In alien ^.potbeken ociei àirekt vom Fabrikanten

Si>. v. Sîui>«r, ^.potbeker, v«»-n

»
»
»

gis

Angler's
Kiniler UHiviedscll Nslil

V«sî« «àSsenskrAing

»»14,1, >«>»111,

r»l-i, IWS

viplo»
Wàràe I«s

»U»«», >,«»111»
So>iv,i»«e.

b»o«,»»»»,«1Iuiir
8«eo

ist «N k lut nnâ knocken dilâeniles klnciernàbrmittel alleree»te> LnmFe« ,à

àek vom 5aet««t«n »n xereickt vsrcien. Leim ât«ô/t»en leistet
mein Droclul^t «se»4iAlêc/»e Dienste. ìtaoksn Lie bitte einen Versnob

unci veriunxen Sie kraicko Dratisprobe-ttustsr.

II. lkngler-àpagans' VI we.
,«iiü8ö) 5î» LsII«N L, Onssel^âsse 8. g,z

Vlo kiine Vti»lieev»e>lsuf«e, ssniie vo» K 5»Ii«ten »n te»ni<o
«luevii liis gnn^s 8oii»à

8tvrî1Ì8ivà

Zerner-^ìpen-WIck
ltsr Sv5n«5»Ipvn-^iIekg«ssIl8Llisft. 8tslllon I. L.

..Vàllwâr^v". 9vb

kkM«« vvll ^àtti^ìk SâvzìillKMIiiliiiz,
vo Uuttermilob kskit.

Absoluts 8ivkseiisit. Livioiimsssigs NusiitSt
8okut! zsgen Kinliseliiaeekiio

itls kràMxss VIpenproâukt leistet üie Lerner-^Ipsn-Niiob suck
sttllsncisn Müttern vortrstNicke Dienste.

MWàrî kerüel(8iektigt doi ouron
Linlcàufon in snstor klniv I»8vràllî
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GALACTINA
KINDERMEHL

enthält die für den Aufbau des Körpers nötigen Vitaminen,
Phosphate und Nährsalze. Wo darum seitens der Hebamme

oder des Arztes die Verabreichung anderer Nahrungsmittel
als Muttermilch für den Säugling für opportun erachtet

wird, empfehlen wir Galactina Kindermehl, das einzige Kindermehl,

das zu mehr als 50% aus reiner Alpenmilch besteht.

Galactina Kindermehl ist von stets gleich guter Beschaffenheit und keinen
Temperatureinflüssen unterworfen. Von dem Momente an, wo der eigentliche
Aufbau des Knochengerüstes beginnt, also zirka vom 3. bis 4. Monate ab,
ist Galactina Kindermehl die einzig richtige. Nahrung. Es enthält die Phosphate

und Nährsalze, die zur Blutbildung und zum Aufbau eines gesunden,
kräftigen Knochengerüstes notwendig sind.

GALACTINA HAFERSCHLEIM
entspringt der Tendenz, Säuglingen mehr Schleimnahrung zu geben. Galactina Haferschleim ist gebrauchsfertig

und benötigt höchstens 10 Minuten Kochzeit, woman bis anhin 2 Stunden und mehr brauchte. Dabei
ist Galactina Haferschleim dem selbst bereiteten qualitativ überlegen. Galactina Haferschleim kann immer

902 sofort frisch bereitet werden, so dass Komplikationen beim Säugling zufolge sauer gewordenen Schleimes
ausgeschlossen sind. Muster stehen auf Wunsch zur Verfügung.

SCHWEIZ. KINDERNEHL.FABRIK BELP-BERN.

Sanitätsgeschäft

SCHAERER A. G. BERN
Schwanengasse lO

Telephon Bollwerk 2425/26 — Telegramm-Adresse: Chirurgie Bern — Adresse für Korrespondenzen: Postfach 11626 Bern

Filialen in : Genf, 1 Eue du commerce — Lausanne, 9 Rue Haldimand — Zürich, Uraniastrasse 19.

904

Komplette Hebammen-Ausrüstungen
Yorgeschriebene Zusammenstellung der Hebammenschule am Kantonalen Fraueuspital Bern

(Direktor : Professor Dr. Guggisberg)
Die komplette Ausrüstung ist in einem handlichen, eleganten und soliden Lederkoffer untergebracht und stets am Lager

Man verlange SpezialOfferte

Spezialluius für sämtliche Bedarfsartikel
zur Wöchnerinnen- und Näaglingspflege

Neue Preise für Gummi-Bettstoffe — Muster stehen zur Verfügung

v-j.
Kinderwaagen in Kauf und Miete
erstklassiges Schweizer-Fabrikat

Für Hebammen Spezial-Rabatt
Pasteurisierapparate SoxhVet
Ersatzflaschen und andere ^

WUND-PUDSR
tüi KINDER xnä ERWACHSENE

Engelhardts antiseptischer Wund-Fader

„Der seit Jahrzehnten bewährte, zur Vorbeugung und Behandlung des Wundseins kleiner
Kinder unübertroffene Wundpuder ist durch keinen anderen Puder zu ersetzen."

So urteilte der ehemalige Direktor der Städt. Entbindungsanstalt Frankfurt a. M. (über 1200 Geburten

jährlich), Geh. Sanitätsrat Dr. Vömel. 9l5

ÜBT" Diaion ist in allen Apotheken und einschlägigen Geschäften erhältlich

Engrosniederlagen bei den bekannten SpeziaBifäten-Grosshandiungef*
Generalvertreter für die Schweiz: H. RucScsftuhl, Zürich VI, Scheuchzerstrasse 112.
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vá».zc?i»i5
I«»ocni«c»i.

enrliii.lt die kür den àkbau des Dörxers nötigen Vitaminen,
Dbospbate und DäkrsaDe. V^o darum seitens der Debamme

oder des Vràs die Verabreiebung anderer biabrungsmittel
als Nuttermileb kür den Säugling kür opportun eraebtet

wird, smxkeblen wir Dalaetina Dindermekl, das einzige Xinder-
mebl, das 2U mebr als 5v°/o aus reiner Vlpenmileb bestebt.

tlalaoiina kindsrmski ist von stets Zlsiek Zutsr Lssodailendsit unci keinen
lemporatureinNüssen nntsrevorfsn. Von dem Moments an, vo der sigsntliods
Vulbau des knoodsnKsrüstes beginnt, also xiika vom 3. dis 4. Nonate ab,
ist ttalaotina kindsrmskl clis einzig riokiiAe ktakrun^. Ns entkàlt die ?kos-
pkats und I^âbrsàs, die ?ur Liutbüdung und ^um butbau eines gesunden,
kräftigen knoedsngsrüsiss notwendig sind.

vàâcrinz «ârsnscni.si»
entspringt der Vendeur, Säuglingen msür Sebleimnabrung ^u geben, (llalaetina Dakersebleim ist gedrauelis-
ksrtig und benötigt böebstens 10 Ninuten Doebxeit, wo.man bis anbin 2 Stunden und mebr brauebte. Dabei
ist Dalaetina Dakersebleim dem selbst bereiteten qualitativ überlegen. Dalaetina llakersobleim bann immer

SW sokort krisek bereitet werden, so dass Xomplibationen beim Säugling /ukolge sauer gewordenen Seblsimes
ausgeseblossen sind. Nüster steben auk IVunseb xur Verkügung.

sc«ìvei-. ki»vk»rie»i.»ei-p-se«».

SsKîSZSsVSsekZSî

scn^euep z. e. ocgn
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Dilialen in: Lens, 1 Due du eommeree — I.au8anne, 9 Due Daldimand — lüriek, Draniastrasse 19.
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komplette »sdsmmsn Ausrüstungen
VorK68àieken6 Xnsûimiienàllunx àer llevainineiiselìà ni» Xantonàn ^rauenspital Ler»

Die komplette Ausrüstung ist in einem banülieben, eleganten und soliclsn Declerkoüer untergebraetit und stets am Dagsr
S/?e^/s/o//s^te

56x»«^ikìII»îìr»î»i iliiti'
s-vti» W«mâ^Vse/6 ^>6?'ss ^ ê-

in Itsu» unll »iïe««

lìii" II^DiirrrriitZrv
I»a»«eu?ïzel«5appa?sî« L»xkl«î
e?sst»îlasett«n unâ

Vss àI o - n» u rs E»

kWldà MzsMzîà MM-?i«!er
„ver seit ^abrxeliiitLN bevvükrte. xur Vorbeugung unà ksbunâlung âes >Vunâseins Dlsinor

^inâsr unübertroffene ^Vunûpuâer ist üureb Deinen unâeren vuüer xu srsetxsn."
So urteilte der ebemalige Direktor der Stâdt. Dntbindungsanstalt Dranbkurt a. N. (über 1200 Deburtev

^jäbrlieb), Deb. Sanitätsrat Dr. Vomel. ^
v/s/o« /st /» a//e/? ^/lot/ke^sr? »/?«/ s,V?sc/»/äF/A^o/? <?esc^â/te/» er^â/t//c/? "MW

^nDrosnisÄerlsgen dsî âen> Szeksnnten Sp«sAlsSsH«ii»GrosskAni>Sungs»t
Deneralvertreter kür clie Seliwei^: N. »uàslukS, XS^ïà VI, Setieneìixerstrasss 112.
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